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JVs 2IS. II. Jahrgang 1884 II" aimee. J& 20

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Bern, 30. März — Berne, le 30 Mars — Berna, Ii 30 Marzo

Fiihlikationsor^an der eidgenössischen Departemente für Finanzen, Zoll und Handel

Organe de publicite des .Departements fecleraux des Finances, des Feages et du Commerce
Organo fli PiWicitä dei Dipartimenti federali 5er le Finalize, i Dazi ei il Commercio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 5. — ABonncmenti» nohmeii alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. Handelsmntsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 5. — On s'ubonne aupres des bureaux de postc et ä l'expedition de la Feuillc o/jicielle suisse du commerce ä Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 6. — Assomzioni presso gli uflizi postali ed alia spedizione del Foylio vfficiulc srizzero di commercio a Berna.

Amtlicher Theil. - Partie officielle. — Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Maassgabe des schweizerischen Obligationenrechtes.
Publications prevues par le Code federal des obligations.

Amortisation.
Nachgenannte Coupons pro 1883 von verschiedenen Aktien der Sparend

Kreditkasse Burgdorf, auf den Inhaber lautend, werden, weil verloren,
hiemit amortisirt: 1 Coupon Nr. 8 der Aktie Nr. 14, 1. Serie, von Fr. 100;
1 Coupon Nr. 8 der Aktie Nr. 369, I. Serie, von Fr. 100; 3 Coupons Nr. 4

der Aktien Nr. 1036 und 1037, II. Kmission, von je Fr. 100, und 4 Coupons
Nr. 3 der Aktien 89, 90, 91 und 93, III. Kmission, von je Fr. 500.

Ilurydorf, den 19. März 1884.
Der Gerichtspräsident:

2 Kohler.

Sommation.
Le presidcnl du tribunal civil du district de la Chaux-de-Fonds, canton

de Neuchfltel, agissant conforinement aux articles 850 el 851 du code
federal des obligations;

Attendu qu'il resulte d'unc requete du fonds des pauvres des Eplatures
que ce fonds possedait huit obligations au porteur du Credit foneier neuchäte-
lois, troisiemo categorie, savoir: Sept creecs le 15 novembro 1869,- rem-
boursables le 15 novembre 1884, portant les numeros 3692 ä 3698, et
une creee le 20 juillet 1874, remboursable le 20 juillet 1889, portant le
Ii" 6453;

Que ces titres, y compris les coupons qui y etaient attaches, le dernier
payü etant celui de 1882, se trouvaient dans la niaison de eure des Eplatures
qui a ete completement detruite par un incendie dans la nuit du 3 au
4 juillet 1883, et ont ete perdus dans ce sinistre;

Attendu que les preuves faites par le fonds requerant sont de nature
h permettre de tenir pour digues de foi ses allegations, touchant la
possession et la perte des titres;

Soniine par les präsentes le ou les detenteurs inconnus des titres
sus-dösignes de les produire au greife de ce tribunal daus le delai de
trois ans, ä partir de la premiere publication, faute de quoi l'annulatinn
en sera prononcee conforinement ä la loi;

Fait en outre, ä la requete du fonds demandeur, defense au Credit
foneier neuchätelois, debiteur des titres, d'en payer le inontant, sous peine
de payer deux fois.

Chaux-de-Fonds, le 26 mars 1884.
Le president du tribunal de la Chaux-de-Fonds:

Morel.

Ilaiidelsrrgistereiiiträge — Inscriptions «au Registre du Commerce —
lsrrizioni nel llegislro di Commercio

I. F Fauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

SB. Für die auf 4i«>Nclmiigeu bezüglichen Publikationen wird
von nun an Kursivschrift verwendet. — Les publications concernant
des radiation.* seront dorenavant faites en caracteres italiques. — Da
of/f/i in poi quelle pubblicashml che visr/uavdano le cau-
veffasfonl verranne stautpat-c in lettere corn Ire.

Kanton Zürich - Canton tie Zurich - Cantone fli Znrigo

1884. 25. März. Die Firma „Jlud. Meiliu in Bonsletten ist in Fohje
Verzichtes des Inhabers erloschen.

25. März. Karl Meili, AVerner Meili und Rudolf Meili, sämmtlich von
Hödingen und wohnhaft in Bonstetten, haben unter der Firma Gebrüder
.Meili, Ziegelei in Hünstetten eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
am 3. Januar 1884 ihren Anfang nahm. Zur Vertretung der Gesellschaft
sind allein befugt; Karl und Rudolf Meili. Natur des Geschäftes: Kalk-,
Ziegel- und Drainirröhren-Fabrikation.

25. März. Die Firma „ Hermann Schurz" in Hollimjen ist erloschen.
Hermann Schurz von Berlin, wohnhaft in Böttingen, und Bernhard Migy
von RoUighofen, Kt. Thurgau, wohnhaft in Riesbach, haben unter der Firma
Hermann Schurz & C" in Zürich eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 1. Februar 1884 ihren Anfang nahm. Diese neue Firma
übernimmt Aktiva und Passiva der erloschenen Firma Hermann Schurz. Natur
des Geschäftes; Kolunialwaaren und Südfrüchte en gros. Geschäftslokal:
Seilorgraben 75.

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Bern.
1884. 27. März. Inhaber der Firma Pli: Andrene, Apotheke zum

Alten Zeughaus in Bern ist Philipp Aiulreae von Fleurier, Kt. Neuenbürg,
wohnhaft in Bern. Natur des Geschäfts; Apotheke. Geschäftslokal:
Waisenhausplatz 21.

27. März. Inhaberin der Firma F. Osswahl's W', Hotel Bellovue
Herne ist Frau Witlwe Philippine Osswald geb. Schäuble von und in Bern.
Natur des Geschäfts: Gasthof I. Ranges. Geschäftslokal: Inselgasse Nr. 3
in Bern.

Bureau de Borrentruy.
26 mars. La maison „ Julie Bove11 modiste, a Borrentruy, est radii-e

d*office a partir du ~ö mars courant, par suite du juyement rendu par le
tribunal de commerce du district de Borrentruy, qui l'a dedarce en Hai de

faillitc.
Basel-Stadt — Bäle-yille — Basilea-Citta

1884. 24. März. Inhaber der Firma II. Aicliner Sohn in Hasel
ist Rudolf Aichner von Basel, wohnhaft in Basel. Natur des Geschäftes:
Haugeschäft. Geschäftslokal: Hirsigstraße 76.

25. März. Emil Koch von Nuglar (Solotliurn) und Johann Heinrich
Wirz von Hasel, beide wohnhaft in Hasel, haben unter der Finna Emil
Koch Sc C" in Hasel eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche mit
dem 1. April 1884 beginnt. Emil Koch ist unbeschränkt haftender
Gesellschafter, Johann Heinrich Wirz ist Kommanditär mit dem Betrage von
fünfundfünfzig tausend Franken (Fr. 55,00U) und erhält zugleich die I'rokura.
Natur des Geschäftes: Couliserie. Geschäftslokal: Eisengasse 3.

25. März. Die Basler Lebens-Versicheruiigs-Gesellscliaft in Basel
hat ihren bisherigen Kollektivprokuraträger, Victor Stein von Köln, zum
Subdirektor ernannt; derselbe führt Namens der Gesellschaft die
rechtsverbindliche Unterschrift. Ferner ertheilt die Gesellschaft KolleldioproJcura
an Johann Jakob Gonser von Hasel; derselbe Führt gemeinschaftlich mit
Albert Landmesser die rechtsverbindliche Unterschrift.

25. März. The Singer Manufacturing Company (La Compagnie
Manu fact uriere Singer), eingetragen im Handelsregister der Stadt Genf
am 30. Juni 1883 und publizirt im Schweiz. Handelsamtsblatt vom 17. Juli
1883, hat in Hasel eine Zweigniederlassung unter der gleichen Benennung
errichtet. Natur des Geschäftes: Verkauf von Nähmaschinen. Geschäftslokal:

Marktplatz 7.

Kanton Sctiaftianson — Canton de ScMtionse — Cantone di Sciaffnsa

1884. 26. März. Unter dem Namen Verein für (lie Ilettungs-
anstalt « Frieileck » in Buch, Kt. Schalfliauscn besteht seit dem 15. Februar
1826 mit dem Sitze in der Stadt Schaffhausen ein Verein, welcher die
Unterhaltung, Pllege und Leitung der im gleichen Jahr 1826 gegründeten
freiwilligen Bettungsherberge «Friedeck» für arme verwahrloste oder
vernachlässigte Kinder zum Zwecke hat. Die Vereinsstatuten sind letztmals
am 28. Februar 1884 festgestellt worden. Die Aufnahme neuer Mitglieder
geschieht durch absolutes Mehr der Vereinsmitglieder. Die Vereinsstatuten
enthalten keine näheren Bestimmungen über Bedingungen der Mitgliedschaft,
sowie über die Form, in welcher die vom Verein ausgehenden
Bekanntmachungen zu erfolgen haben und über die Haftbarkeit für die Verbindlichkeiten

des Vereins. Derselbe wird durch einen von ihm gewählten
Vorstand, bestehend aus einem Präsidenten, einem Aktuar, einem Kassier
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und zwei Revisoren geleitet. Die verbindliche Unterschrift für den Verein
führen der Präsident und der Aktuar desselben. Im Falle der Auflösung
des Vereins hat derselbe darüber zu bestimmen, wem das Vermögen der
Anstalt zufallen soll, damit es dem bisherigen Zwecke gemäß verwaltet
und verwendet werde. Präsident ist: Herr Pfarrer I.d. Deggeller; Aktuar
ist: Herr Pfarrer J. Schenkel, beide von und wohnhaft in Schaffhausen.

Kanton St, Gallen - Canton de St-Gall — Cantone fli San Gallo

Bureau St. Gallen.

1884. 24. März. Die Firma Jacob Brunncr in Triest erlheilt, für
ihre Zweigniederlassung in St. Gallen Kollektiv-Prokura an Leo Brettauer
von Hohenems und Jacob Künzler von St. Margrethen, beide wohnhaft in
St. Gallen.

Bureau Tablal..
20. März. Jaques Dürler von St. Gallen und Jacob Wirth von Töß,

beide wohnhaft in III. Kreuz, Tablat, haben am 1. November 1883 unter
der Firma J. Dürler & J. Wirth eine Kollektivgesellschaft eingegangen.
Natur das Geschäftes: Sägemiihle, mechanische Werkstätte und Ilauschlosserei.
Geschäftslokal: In III. Kreuz, Tablat.

Kanton Aargan — Canton d'Argoyie — Cantone d'Arpyia
Bezirk Zofingen.

1884. 26. März. Berichtigung. Bei Eintrag Nr. 3 vom 25. Februar
1884, die Firma Emil Bauer, vormals Blaser'sche Buchhdlg. in Zofingen
(publizirt im Schweiz. Handelsamtsblatt Nr. 17 vom 28. Februar 1884)
betreffend, soll es heißen: «. Die Firma übernimmt die « Aktiva » der erloschenen
Firma F.Blaser'sche Buchhandlung», die Worte „und Passiva" fallen
weg.

Kanton Waadt - Canton de Vaud - Cantone di Vand

Bureau de Morges.

1884. 27 mars. Louis-L&enard Chevalley,'de Champtauroz, et Charles-
Edouard Dumont, de Bussigny, les deux donhcilies ä Morges, ont constituö,
sous la raison sociale Chevalloy et Dumont, une societe en nom collectif,
dont le siege est ä Morges et qui a commencö le 25 mars courant. Aucun
engagement de la soeiöte ne sera valable, s'il n'a ete contracts par les
deux associes. Genre de commerce: Epicerie, quincaillerie, tabacs et poterie.
Magasin: Hue de la Gare, n" 20.

Bureau d'Orbe.

25 mars. La raison „F A Pochon", d Orbe, a He radiee d'office,
ensuile de la faillite du titulairc, prononcee par le tribunal civil du district
d'Orbe, le 21 mars 1881.

Kanton Keuenliurg — Canton de HencMtel — Cantone di NencMtel

Bureau de Neuchätel.

1884. 25 mars. La maison F. Schmidt, k Neuchätel, revoque la
procuration conferee ä Leon Steiner, le 28 mars 1883.

25 mars. La maison F. Schmidt, ä Neuchätel, donne procuration k
Julien Lambert, de Geneve, domicilii ä Neuchätel.

Kanton Gent — Canton de Genöye — Cantone di Gineyra

1884. 24 mars. La raison „ Joseph Cusin ", a Bernex, ä cesse d'exister a

dater du 31 decernbre 1883. Le titulaire, Joseph Cusin sus-denommö et
Pierre Alexis Gusin, Iiis de Joseph, les deux de Bernex et y domiciles,
y ont constitue ä dater du 1" janvier 1884 et sous la raison sociale Joseph
Cusin & Fils nine, une soeiöte en nom collectif. Genre d'industrie :

Exploitation d'une forge, soit marechalerie ä Bernex, n" 142.

24 mars. Le chef de la maison Bouclinrdy, ä Plainpalais, est Francois
Joseph Rouchardy, de Marigny-Saint-Marcel (Savoie), domicilii ä Plainpalais.
Genre de commerce: Tonnelier et marchand de vins. Bureaux et magasins
195, Chemin des Terrassiers.

24 mars. Le chef de la maison Pautex Francois, ä Chene-Bourg,
est Francois Pautex, de Vetraz-Monthoux (Haute-Savoie), domicilii ä Chene-

Bourg, 126. Genre de commerce: Charcuterie et commerce de porcs.
24 mars. Le chef de la maison A. Perrare, ä Geneve, est Antoine

Perrare, de Beaujeu (Khöne, France), domiciliö k Genöve. Genre de
commerce: Gonstructeur-mecanicien, speciality de moteurs ä gaz, machines ä

eaux minörales et ä hacher les tabacs. Bureaux et ateliers: 10, Itue de

Lyon.
24 rnars. La raison „ F.. Peloux11, ä Geneve, est eteinte ä dater du

leT novembre 1883, ensuile de la renoneialion du titulaire. Jean Lampert,
de Jenins (Grisons), domicilie ä Geneve, a repris ä partir de la meme
date et sous la raison J. Lampert, la suite des alfaires de la maison
E. Peloux. Genre de commerce: Confiseur-pätissier. Magasins: Place de

Longemalle.
25 mars. Le chef de la maison E. Dullwigk, k Genöve, commencöe

le 1" mars 1884, est Edouard Christian Dallwigk, de Cassel (Prusse), do-
miciliö ä Genöve. Genre de commerce: Commission et representation
speciale pour articles de bureau. Adresse: 3, Rue des Allemands.

25 mars. La societi en commandite qui exisiait ä Paris, sous la raison
sociale „B. Haas Jne & CoU, ayant succursale ä Besangon et ä Genöve, se

continue k partir du quinze fövrier 1884, entre MM. Benjamin Haas et
Renö Toussaint Albert Nivert, les deux domicilies ä Paris, sous la raison
sociale Nivert & C°. Iten6 Toussaint Albert Nivert, commanditaire jusqu'au
15 fevrier 1884, est ä cette epoque devenu associe gerant indefmiment
responsable, et Benjamin Haas, ancien gerant, reste comme associe
commanditaire pour une commandite de fr. 300,000. La societe Nivert & C°

conserve son siege ä Paris, 104, Boulevard Sebastopol et sa succursale
k Geneve, et prend k dater de son commencement la suite des affaires
ainsi que l'actif et le passif de la societe B. Haas J" & C". La succursale
de Geneve, situöe 5, Quai du Mont-Blanc, sera göree par une personne
qui n'a pas la procuration de la maison. Genre de commerce: Fabrique
d'horlogerie.

Schweizerische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques suisses de fabrique et de commerce.

Vom eidg. Markeniimt vollzogene Eintragungen:
Enregistrements effectuös par le Bureau fddöral des marques:

Le 17 mars 1884, k trois heures aprös-midi.

No 1118.

J. (Jretener 8r C", negotiants,
Bulle.

Trense» de paille du Uautou de Fribourg.

Le 18 mars 1884, ä neuf heures avant-midi.

No 1119.

E. Blancpain ft- fils, fabricants,
Villeret.

-.r-.anr.T^

Bouvement» de uioiitres de poche, boites et euvetteN
de mouires.

Den 18. März 1884, 6 LThr Abends.

No 1120.

Societe d'horlogerie de Granges,
Grenehcii.

Uhrwerke.

Le 19 mars 1884, ä nenf heures avant-midi.

No 1121.

Otto Jäggi, cliiniiste,
Au rau.

l'roduifs eliiuiiqueN divern.

Den 19. März 1884, 9 Uhr Vormittags.

No 1122.

(y. Mantel, Fabrikant,
Bremgarteu (Aargau).

Hohe, gebleichte, gefärbte und inelirte Baumwollgarne
und Zwirne für Bouueterle uud dlv. Fabrikationen.
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Le 21 mars 1884, ä cinq heures apres-midi.

No 1123.

Louis Brandt ft- fils, labricants,

Bieiiue.

Jlouvenu'iils t'l boilew de moiilres de leur fabrication.

Lo 21 mars 1884, ä cinq hemes apres-midi.

No 1124.

Theobald Zvmhehr-Montandon, labricant,

Im Ferriere.

.Rouveiiieiils et hoiteN de liiontre or el argent.

Den 21. März. 1884, 5 Uhr Nachmittags.

No 1125.

Liichsintjer, Ehner II Uerthj, Fabrikanten,

Niit'els.

Turkey lied Prints.

25 mars 1884, ä neiil' heu res avant-midi.

No 112C.

Lourroisier freres, labricants,

Uhaux-tle-Fonds.

[«umtwiro Swiss Watch Medif'Tow1"" swigm». .1

.11 olit res de ienr fabrication.

Marques etrangeres de fabrique et de commerce.

Enregislivmciits rfletlues par le llureau federal den marques:

l.c 25 mars 1884, ä 5 heures apres-midi.

No 508.

Joseph Barduu l'r fils, labricants,

l'crpignan.

Papier & cigarettes.

he 25 mars 1884, ä 5 heures apres-midi.
No 590.

Joseph Bardon & fils, labricants,
Pcrpignau.

Papier a cigarettes.

Stelle-Ausschreibung.
Es wird hiemit die Stelle eines Einnehmers hei der neu errichteten

Hauptzollstiitte Hasel, llad. Hahn (Rangirhahnhof), zur Besetzung
ausgeschrieben.

Anmeldungen nimmt bis zum 8. April nächstbin die Zolldirektion in
Hasel entgegen.

Bern, 25. März 1884.
Eidg. Oberzolldirektion.

Mise au concours.
ha place de reeeveur au bureau principal de peages receminent

cree ä Hille, gare badoise (gare do triage), est mise au concours.
S'adresser d'ici au 8 avril proehain ä la direction des peages ä Bäle.

'Berne, le 25 mai'S 1884.
Direction generale des peages.

Avvtoo (Ii coiicorso.
11 posto di riccvitore all' uflieio prineipale dei dazi nuovamente

create a Basilea stazione badese (Rangirhahnhof) e inesso in concorso.
Annunziarsi entro il 8 aprile prossimo alia direzione dei dazi a Basilea.

Rerna, Ii 25 inarzo 1884.
Direzione generale dei dazi.

Freiimlsdiafts-, Niederlassung*- und Handelsvertrug
zwischen der schweizerischen Kidgenossenschaft
und der Republik Salvador.

(Abgeschlossen am 30. Oktober 1883, ratifizirt vom Schweiz. Nationalrath am 15. März,
vom Schweiz. Stünderath am 20. März 1884.)

Der Bundesrath der sehweizeriseben Eidgenossenschaft
und die Regierung der Republik Salvador, von dem Wunsche
beseelt, zwischen beiden Ländern freundschaftliche Reziehungen anzuknüpfen
und zu befestigen, sowie die Handelsverbindungen zwischen ihren respektiven
Bürgern durch alle ihnen zur Verfügung stellenden Mittel zu erweitern,
sind übereingekommen, einen Freundschafts-, Niederlassungs- und Handelsvertrag

abzuschließen, und haben zu diesem Zwecke zu ihren Bevollmächtigten

ernannt, nämlich:
Der schweizerische Bundesruth: Herrn Bundesrath Adolf

Deucher, Vorsteher des Justiz- und Dolizeidepartementes;
Die Regierung der Republik Salvador: Herrn Don Carlos

Gutierrez, welche, nach gegenseitiger Mittheilung ihrer in guter und
gehöriger Form befundenen Vollmachten, die nachstehenden Artikel festgestellt
und abgeschlossen haben:

Artikel I. Zwischen der Schweiz und Salvador soll bestündiger Friede und gegenseitige

Niederlassungs- und Handelsfreiheit bestehen. — Die beidseitigen Angehörigen
sind im andern Staate in Bezug auf ihre Personen und ihr Eigenthum auf dem
nämlichen Folie und zu den gleichen Bedingungen aufzunehmen und zu behandeln, wie es
die Angehörigen dieses Landes sind, oder in Zukunft werden sollten. — Diesem Grundsatze

zufolge und inner dieser Grenzen können die Bürger der beiden kontrahirenden
Staaten auf den respektiven Territorien, wenn sie sieh nach den Landesgesetzen richten,
frei herumreisen oder sich bleibend aufhalten; Handel treiben, sowohl im Groden als
im Kleinen; jede Art von Handwerk oder Gewerb ausüben; die ihnen nöthigen Häuser,
Magazine, Kaufläden oder Etablisseinente miethen und innehaben; Waaren- und Geld-
versendungen ausführen, und sowohl aus dem Innern des Landes, als aus fremden Ländern
Konsignationen annehmen, ohne daß die gedachten Bürger für alle oder einzelne dieser
Verrichtungen andern Verbindlichkeiten unterworfen werden dürfen als solchen, welche
den Landesangehörigen auferlegt sind. — Immerhin bleiben die polizeilichen
Vorsichtsmaßregeln in dem Umfange vorbehalten, wie sie gegenüber den Augehörigen der
meistbegünstigten Nationen angewendet werden. — Die beidseitigen Angehörigen genießen
ebenfalls die Freiheit, sei es ihre Geschäfte und ihre Erklärungen bei dem Zollamte
selbst zu besorgen, oder sei es, daß sie durch Dritte, Bevollmächtigte, Kommissionäre,
Agenten, Konsignatäre oder Dollmetseher beim Ankaufe oder Verkaufe ihrer
Liegenschaften, Werthsachen oder Waaren sich vertreten lassen; ebenso haben sie das Hecht,
alle Geschäfte, die ihnen entweder von ihren eigenen Landsleuten, von Fremden oder
von Landesangehürigeu anvertraut werden mögen, in der Eigenschaft als Bevollmächtigte,
Kommissionäre, Agenten, Konsignatäre oder Dollmetscher zu besorgen. — Endlich haben
sie von ihrem Handel oder ihrer Industrie in allen Städten und Ortschaften der beiden
Staaten, mögen sie daselbst Niedergelassene oder zeitweilige Aufenthalter sein, keine
andern oder höhern Gebühren, Taxen oder Abgaben, unter welcher Benennung dies
sein möchte, zu entrichten als diejenigen, welche von den Landesangehörigen oder den
Bürgern der meistbegünstigten Nation erhohen werden; es sollen auch die Vorrechte,
Immunitüten und Begünstigungen irgend welcher Art, welche die Bürger des einen der
beiden kontrahirenden Staaten in Handels- und Industriesachen genießen, den Bürgern
des andern Staates zukommen. j



Artikel II. Die liurger des einen der beiden knntrnhirenden Staaten, welche in
den (iebieten des andern wohnen oder niedergelassen sind und in ihre Heimat zurückkehren

wollen, oder welche durch gerichtliche» IJrtheil, durch gesetzlich angewendete
und vollzogene l'olizeimallregeln oder kraft der (lesetze über Dottel und Sittlichkeit in
ihre Ileimat zurückgewiesen werden, sollen mit ihren Familien zu allen Zeiten und
unter allen Umstanden in dem Lande, welchem sie ursprünglich angehören, Aufnahme
finden.

Artikel III. Die Durger der beiden kontrahirenden Staaten genießen auf dem
(lebiete des andern Staates beständigen und vollkommenen Schutz fur ihre Personen
und ihr Eigenthum. Demzufolge haben sie freien und leichten Zutritt zu den Gerichtshöfen

zur Verfolgung und Veitheidigung ihrer l'echte, und zwar vor jeder Instanz und
in allen durch die Gesetze aufgestellten Graden von Jurisdiktion. Sie dürfen in allen
Umstanden die Advokaten, Anwalte oder Agenten jeder Klasse nach freier Wahl zur
llesorgung ihrer Rechtssachen unter denjenigen Personen Wahlen, die nach den
Landesgesetzen zur Ausübung dieser Derufsarten befugt sind. Sie genießen in dieser Deziehung
die gleichen Hechte und Degunstigungen wie die Angehörigen des Landes, und sie sind
auch den gleichen Dedingungen unterworfen.— Die anonymen kommerziellen, industriellen
oder finanziellen Gesellschaften, welche in einem der beiden Lander gesetzlich autorisirt
sind, dürfen im andern Lande \or Gericht auftreten und genießen in dieser Deziehung
die gleichen Hechte wie die Landesangehorigen.

Artikel IV. Die Durger eines jeden der beiden kontrahirenden Staaten können
auf dem Gebiete de» andern Staates jede Art \on beweglichem und unbeweglichem
Kigenthum \ ollkommen frei erwerben, besitzen und darüber verfugen, sei es durch Kauf,
Verkauf, Schenkung. Tausch, Heirath, testamentarische oder Intestaterhschaft. oder auf
jede andere Art. — Ihre Erben und deren Vertreter können in eigener Person oder
durch Devollmachtigte, welche in ihrem Kamen handeln, in der gewöhnlichen, gesetzliehen

Form und auf die gleiche Weise wie Durger de» Landes die Hinterlassenschaft
.antreten und in llesitz nehmen. — In Abwesenheit solcher Erben oder Vertreter wird
das Eigenthum auf die gleiche Weise behandelt, w ie dasjenige eines Dürgers des Landes
unter ahnlichen Umstanden. — In allen diesen Fallen wird von dem Wertlie solchen
Eigenthums keine andere oder höhere Abgabe, Steuer oder Gebühr gefordert, als solche,
wie sie auch von den Angehörigen des Landes entrichtet werden müssen. — Unter allen
Umstanden ist es den Dürgern der beiden kontrahirenden Theile gestattet, ihr Vermögen
außer Landes zu ziehen, nämlich den Schweizerburgein aus dem Gebiete \on Salvador,
und den Durgern von Salvador au» schweizerischem Gebiete, frei und ohne aus Anlaß des
Wegzuges zui-Zahlung irgend einer Gehuhr als Auslander verpflichtet zu sein, und
ohne eine andere oder höhere Gebuhr bezahlen zu mii-sen, als die Bürger des Landes
zu entrichten haben.

Artikel V. Die Durger jede» der beiden kontrahirenden Staaten sind auf dem Gebiete
des andern Staates vom obligatorischen Militärdienste jeder Art, sei es in der Armee
oder in der Marine, sei es in der Kationalgarde oder Miliz, befreit. Sie sind gleichfalls
von allen Geld- oder Naturalleistungen, welche als Ersatz fur den persönlichen Militärdienst

auferlegt werden, sowie von militärischen Keipiiskioueii, außeroidentlichen Kriegs-
kontrihutioueu und Zwangsanleihen befreit, mit Ausiahine der Einquartierung und
Lieferungen iur Truppen auf dem Marsehe, zu weiden die Angehörigen des andern
Staates, gemäß den Gebrauchen des Landes, in gleiche- Weise wie die Angehörigen des
Landes oder der meistbegünstigten Nation, angehaltei werden können.

Artikel VI. Unter keinen Umstanden, weder ii Friedens- noch in Kriegszeiten,
darf auf das Eigenthuni eines liurgers des einen der beiden kontrahirenden Theile in
dem Gebiete des andern irgend eine andere oder höhlte Taxe, Gebühr, Auflage oder
Abgabe gelegt oder gefordert werden, als auf das gleicle Eigenthuni gelegt und gefordert
wurde, wenn es einem Durger des Landes oder einem Birger der am meisten begünstigten
Nation angeboren winde. — Eben so wenig wird ei-fem Durger des einen der beiden
kontrahirenden Theile in dem Gebiete des andern Ther>s iigeud eine andere oder höhere
Abgabe aufeilegt oder \ou ihm erhohen, als solche eil-in Dürger des Landes oder einem
liurger der am meisten begünstigten Nation auferlegt iler von demselben erhoben wird.

Artikel VII. Die Angehörigen beider Staaten geni ßen auf dem Gebiete des andern
vollständige Glaubens- und Gewissensfreiheit, und es we'den die Regierungen sie in ihrem
Gottesdienste, den sie in Kirchen, Kapellen oder aniern fur gottesdienstliche Zwecke
bestimmten Oiten, unter Deohaclitung der kirchlichen |nchicklichkeit und angemessener
Achtung der Landesgesetze, Sitten und Gebräuche, ausülcn, schützen. Der gleiche Grundsatz

soll auch Anwendung linden bei dem Degräbniß dir Angehörigen des einen Staates,
welche auf dem Gebiete des andern sterben. |

Artikel VIII. Es steht den beiden kontrahirondn Staaten frei, Konsuln, Vize-
konsulu oder Konsularagenten mit Wohnsitz auf den Gebieten des andern Staates zu
ernennen. Devor aber einer dieser Deainten seine Funktionen ausüben kann, muß
derselbe in üblicher Form von der Regierung, hei welclnr er bestellt ist, anerkannt und
angenommen sein. — Die Konsularbeamten eines jedei der kontrahirenden Staaten
genießen auf den Gebieten des andern Staates alle Degunstigungen, Freiheiten und
Immunitäten, welche daselbst den Beamten gleichen Raiges der meistbegünstigten Nation
gewährt bind oder noch gewahrt werden können. — Di« Konsulatsarchive und Konsulatskanzleien

sind unverletzlich und dürfen von Niemanden durchsucht werden.
Artikel IX. Die beiden kontrahirenden Staaten terpflichten sich, die Durger des

andern Staates in Allem, was die Einfuhr, die Niederlage, den Transit und die Ausfuhr
aller gesetzlich erlaubten Handelsartikel betrifft, auf ipn gleichen Fuße zu behandeln,
wie die Durger des Landes oder die Angehörigen der meistbegünstigten Nation.

Artikel X. Keiner der beiden kontrahirenden Tteile darf von der Einfuhr, der
Niederlage, dem Transit oder der Ausfuhr der Boden- od-r Gewerbserzeugnisse des andern
Staates höhere Gebuhren erheben, als diejenigen, mit -Reichen die gleichen Artikel, die
aus irgend einem andern Lande kommen, belegt sind der noch belastet werden mögen.

Artikel XI. Die beiden kontrahirenden Theile venflichten »ich, im Fall einer von
ihnen künftig einer dritten Macht in Handels- oder Zollsa-lien irgend welche Begünstigung
gewahren sollte, diese Begünstigung gleichzeitig und nit vollem Hechte auch auf den
andern kontrahirenden Tlteil auszudehnen.

Artikel XII. Die dem Eingangszoll unterworfenen .rtikel, welche als Muster dienen
und die von Handelsreisenden schweizerischer Ilauser i Salvador eingebracht oder von
Handelsreisenden für salvadorener Häuser in die Schwei
seit» zeitweilige Zollfreiheit genießen mittelst Deoba
forinalitäten, um sich die Wiederausfuhr oder die Wie
zu sichern.

Artikel XIII. Fur den Fall, daß ein Konflikt zwische
entstehen sollte, der auf freundschaftlichem Wege durö diplomatische Korrespondenz
zwischen den beiden Regierungen nicht beigelegt werde! könnte, sind die letztern
übereingekommen, diesen Konflikt einem Schiedsgerichte zu linterstellen, und sie verpflichten
sich, dessen Eutscheid gewissenhaft zu achten und zu volziehen. —• Dieses Schiedsgericht
wird aus drei Mitgliedern bestehen. Jeder der beiden Staaten ernennt außer den
Angehörigen und Einwohnern seines Landes ein Mitgliid. Diese beiden Schiedsrichter
wählen das dritte Mitglied. Wenn sie über dessen Wall! sich nicht verständigen können,
so wird der dritte Schiedsrichter von einer Regierung enaunt, die von den zwei andern
Schiedsrichtern oder, beim Mangel der Vereinigung, duph das Loos bezeichnet witil.

Artikel XIV. Die Stipulationen des gegenwurtigji Vertrages werden in beiden
Staaten mit dem hundertsten Tage nach Auswechslung |er Ratifikationen in Vollziehung
gesetzt. Der Vertrag bleibt fur den Zeitraum von zem Jahren, vom Tage der
Auswechslung der Ratifikationsurkunden an gerechnet, in vraft. Falls keiner der
kontrahirenden Theile zwölf Monate vor Ahlauf des gedachte. Zeitraums dem andern Theile
seine Absicht, denselben aufzuheben, anzeigen sollte, so verbleibt der Vertrag noch ein
Jahr in Kraft von dem Tage an, wo der eine oder der mdeie der kontrahirenden Theile
denselben wird gekündigt haben. — Die kontrahirenden "heile behalten sich die Befugniß
vor, im gemeinsamen Einverstandniß alle diejenigen Ahanlerungen im Vertrage zu treffen,
die mit dessen Geist oder Grundsätzen nicht im Widerspueh stehen und deren Nützlichkeit

durch die Erfahrung sich wird herausgestellt habei.
Artikel XV. Diese Uebereinkuntt soll der Genumigung und Ratifikation der

respektiveu kompetenten Behörden beider kontrahirenien Theile unterworfen werden,
und die Ratifikationen sollen in der Stadt Bern innerhall zwölf Monaten, von dem
gegenwärtigen Datum an, oder früher, wenn es möglich ist ausgewechselt werden. — Zur
Urkunde dessen haben die beiderseitigen Bevollmächtiten, unter Vorbehalt der
angeführten Ratifikationen, die vorstehenden Aitikel unterzeicuiet und ihre Siegel beigedruckt.

So geschehen in Bern, den dreißigsten Oktober untausend achthundert dreiund-
achtzig (30. Oktober 1883).

(L. S.) Sig.) A. Boucher.

(E. S.) Sig.) Ciirlos Gutierrez.

importirt werden, sollen beider-
ltung der nöthigen Zollamts-
nabgäbe in das Niederlagshaus

beiden kontrahirenden Landein

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.

Parte non ufficiale.

Arrele federal eoiieernaiit l'eiiseigiieiiient profes-
Mioimel. Alitt d'bviter tout inalentendu pouvant rdsulter du lernte
«assemblee föderale», employd dans le dernier nutnero de cette feuille,
nous fuisons observer ijuc le texte de cet arrete, tel que nous Favons
public1, a etc adople par le eonseil national settlement. Le eon»eiI des
Etats n'a pas encore deliberü stir cette question.

ErfiudiiiiKNM'liiitz. Int Jahresberichte der Basier Handelskammer
pro 1883 wird auch dem Patentschutz eine Besprechung gewidmet. Mit
einer Darstellung der Haltung, welche die Vertreter der Hauptindustrien
zu der trage einnehmen, verbindet die Handelskammer ihr eigenes IJrtheil.
Sie ist der Ansicht, dal! die Patentgegner kaum mehr mit prinzipiellen
Gründen aufkommen würden.

k Der frühere Haupteinwand, dati der Erfinder in der Hegel doch nur
an dem grollen; von der Wissenschaft gesiminellcu Grundstock zehre und
von seinem eigenen so wenig beifüge, dal! er ein Kocht auf Schutz dafür
zu beanspruchen nicht befugt sei, ist kaum mehr haltbar, und die Analogie
des Anspruches des technischen Erfinders mit demjenigen des Literaten
und Künstlers, des Zeichners und Modelirers wird kaum mehr im Ernste
bestritten. Nach und nach wird allgemein anerkannt, daß auch auf
industriellem Gebiete die Mühe und Arbeit des Erlinders ihres Lohnes worth sei.

ii Wenn der Patentschutz auch so noch gegen das Prinzip der freien
Konkurrenz verstößt und dem fernem Vorwurf ausgesetzt hleiht, daß sich
dabei oft der Patentnehmer Erfindungen aneigne, deren Grundlage, deren
Ideen und Theorien Andere entdeckt haben, so ist darauf zu erwiedern,
daß zwischen der Entdeckung eines mechanischen oder chemischen
Vorganges und seiner praktischen Anwendung, der Ucbersetzung desselben in
einen Tauschwerth oft noch unsägliche Mühe und Arbeit und unzählbare
Versuche liegen, die erst den Nutzen fur das Verkelirsle)»en herstellen und
deswegen der Remuneration von lieohtswegen wohl worth sind, und die
Männer der Wissenschaft, denen es gelingt, ihren theoretischen Entdeckungen
einen solchen Tauschwerth beizubringen, haben bekanntlich durchaus keine
Abneigung, auf den Patentlisten zu tiguriren.

« Was sodann die Beschränkung das freien Verkehrs, der freien
Konkurrenz anbetrifft, so könnte man vielleicht zur Verwerfung des
Patentschutzes gelangen, wenn nur privatrechtliche Interessen, nur die Billigkeit
gegen die Ansprüche des Erfinders gegenüber ständen. Das ist aber nicht
der Fall. Die Aufmunterung des Eründungsgeistes hat eine solche gemeinnützige

Wichtigkeit, daß eine solche Beschränkung als gerechtfertigt
erscheint. Namentlich jetzt, wo der Handel kosmopolitisch geworden ist
und von Jahr zu Jahr mehr den Charakter eines Weltrennens um die
internationale Suprematie angenommen hat, kann kein Land, namentlich
auch die Schweiz nicht, es unterlassen, alles aufzubieten, um die latenten
erfinderischen Kräfte seiner Angehörigen zu wecken und zu fördern. » j

Fiiseigiiemriil profexsioimel tkn Suisse1. (Suite, voir n"22.i
Canton de Lucerne. Ge canton possöde une dcole d'art industriel

(Kunstgewerbeschule), une dcole de developpernent pour le dessin industriel
(Fortbildungsschule für technisches Zeichnen), l'dcole de ddveloppemont
professionnel de Lucerne (Handwerker-Fortbildungsschule in Luzern), fondde
par la socidte d'utilite publique de la ville de Lucerne et l'dcole profes-
sionnelle de Kriens (Handwerkerschule in Kriens), crede par MM. Thdodore
Bell & C".

L'ecole cantonale d'art industriel poursuit un double but: d'un cötd
eile tend ä former des jeunes gens capahles, en vue des metiers artistiques,
et de i'autre eile chercho par des collections, par des expositions et par
l'emploi d'autres moyens dout eile dispose, ä eveiller et k augmenter l'intdröt
public pour les metiers artistique.'. L'ecole comprend quatre divisions:
dessin; peinture; modelage et sculpture sur bois; travaux sur mdtaux.

L'dcole de developpernent pour le dessin industriel a pour mission
d'enseigner aux artisans les notions fondamentales du dessin industriel, puis
de les former d'une maniere plus parfaite dans cet art, en tenant spdciale-
ment compte de leur profession.

L'dcole de developpernent professionnel enseigne les branches suivantes:
langue allernande avec lecture, dcriture avec composition, arithmdtique avec
eomptabilite, sciences (Realien). Une somme de 1200 fr. figure au budget
cantonal pour achats de matdriel, livres, planches de dessin, modöles et
outils. L'Etat alloue encore 200 fr. annuellement k l'dcole de ddveloppement
professionnel.

L'ecole professionnelle de Kriens (1882: 48 eleves; branches d'en-
seignement: langues, correspondance, arithmdtique, instruction civique) est
entretenue par »a fondatrice, la inaison Bell A C" ä Kriens.

Canton (l'Uri. Un cours gratuit de dessin est donnd ä l'ecole de
developpernent industriel d'Altdorf (division de l'ecole cantonale) par les
professeurs de cette dernierc ecole.

Canton de Schwyz. Deux institutions d'enseignement professionnel
existent dans co canton, a. L'ecole de developpernent professionnel de la
socidte des arts et metiers de Schwyz; b. la socidte pour l'enseignement
complementaire d'Einsiedeln. j

Les ddpenses de l'ecole de Schwyz s'dlevent ä environ 350 francs;
Celles de l'dcole d'Einsiedeln ä ODO francs; la caisse d'ttat a alloud jusqu'ä
present 30 francs par an ä l'dcole de dessin de Scli^yz, somme prise sur
un fonds cantonal; toutes les autres ddpenses doiy^ht dtre oouvertes par
des dons volontaires.

Canton d'UuternahUle-liaut. Trois dcoles/communale» facultatives
de dessin existent ä Samen, Kerns et Engelberg./ Une ecole de sculpture
l'ondde jadis k Sachsein, s'est dissoute depuis plufcieurs annees.

Toutes les dcoles primairos pour lilies possüdefct des « cours de travaux »

sur les divers ouvrages de maison, ainsi le tricotafe, la couture, etc. L'Etat
n'a pa» de ddpenses spdciales et permanentes en
professionnel.

Canton d'Unterwald-le-Bas. Deux ecoles
ce canton, l'une est k Stans, I'autre k Buochs,
n'a pas de plan d'etudes.

laveur de l'enseignement

e dessin fonetionnent dans
'ecole de dessin de Stans



Chaque annee .">00 ä 350 francs sont depenses pom- les appointments
des maitros, las achats de maleriau.x d'enseignement et les primes. Cos lrais
sont converts par les contributions volonlaires de sociötes el de particulars.
Le local et, le chauffagc sont fournis gratuitemenl par la commune.

L'ecole de dessin de Buochs est im etablissement parliculier, c'est-u-
dire issu de 1'initiative privee; on y consacre une heure et demie par semaine
ä renseignement du dessin ä main libre.

Canton (le Gluris. Dresque chaque commune du canton possede une
ecole facultative do developpemont; la plupart ne poursuivent, il est vrai,
qu'un but d'enseignement gein'-ral, afm de conserver et si possible de de-
velopper ce <jui a dejä ele appris dans les ecoles ordinaires (lecture,
composition, instruction civique, comptabilite et arithmetique); quatre communes
seulement y adjoignent le dessin connne cours preparatoire ä renseignement
professionnel. Toutcs les ecoles de developpeinent sans exception sont sub-
ventiounees par l'Ktat.

Canton (le Zoug. Une ecole de dessin du dimanche existe 5 Zoug,

pour les apprentis ot les ouvriers. I.es logons sont de 2 hemes; elles out
lieu les dimanches et les jours t'eries. Le nombre des eleves est de 20 ä 30.

L'enseignement est base sur les besoins des diverses professions.
Le materiel d'enseignement des ecoles primaires et secondaires de la

ville, ainsi que celui de l'ecole industrielle cantonale sont utilises pour ces

cours.
Canton (le Soleure. La ville de Soleure entretient une ecole profes-

sionnelle. La matiere de l'enseignement comprend les branches profession-
nelles suivantes: dessin ;'i main libre, dessin geometral, dessin technique,
travaux manuels et modelage avee le platte, le hois, le ler, etc. Le nombre
des eleves est actuellement de 30 it 40.

On a l'inlention de fonder une ecole d'horlogerie dans cette ville dont
les döpenses annuelles sont, estimdes 5 fr. 12,000 environ.

Dans la provision que Ton devra developper de plus en plus les ecoles

professionnel les, le gouvernement de ce canton a ddcidd, Pan dernier, de

reu nie tous les produits industriels des temps passes pouvant presenter,
pour les ecoles professionnelles, une valeur comnie modele ou type. Ces

objeLs out trouve provisoirement place dans le nouveau bdtiment de l'ecole
cantonale, oil ils sont reunis sous la designation de «collection de la salle
d'histoire archeologique ». Cette collection est alimentee par une allocation
cantonale de fr. 500 et par les subsides et les dons de parlieuliers. Le

gouvernement se propose egalement de mettre ä la disposition des arts et
metiers la partie du tresor d'eglise de la fondation de St-Urs et Victor,
qui peut el re de quelque importance pour ces institutions au point de vue
de l'enseignement.

Canton de Bale-villo. Ce canton compte actuellement les etablisse-
ments d'enseignement professionnel suivants:

a. L'ücole de dessin et de modelage t'ondee en 179(5 par la societe
d'utilite publique, qui actuellement encore subvient ä son existence avec
le secours de l'Ktat. Cet etablissement ne s'occupe plus uniquement de
dessin et de modelage, mais aussi de l'enseignement des connaissances
theoriques necessaires dans les metiers. L'ecole est divisee en trois sections:
L'ecole pour apprentis, l'ecole du soir et du dimanche pour ouvriers, l'ecole
d'art industriel avec classes eleinentaires et classes artistiqucs. Les difle-
rentes branches enseignees sont: dessin ä main libre, dessin geometral,
dessin professionnel, modelage, geoinetrie descriptive, ecrilure et composition,

arithmetique, geometric, Stereometrie, physique, mecanique.
L'ecole du soir et du dimanche pour ouvriers comprend: 1° classes

d'enseignement technique des constructions; 2" classes pour le dessin
professionnel; 3" classes de modelage; 4" classes de mecanique-technique.

L'ecole d'art industriel a des classes eleinentaires et des classes artistiques
pour jeunes gens et jeunes lilies. A cöte de ces classes en existent d'autres
pour peinture ä 1'aquar.elle, sur porcelaine, ä. l'liuile et de dessins pour
modeles; un cours de perspective est en outre donue.

b. Le muse.e des arts et metiers est une creation de date recerite;
il doit s'efforcer de maintenir des rapports intimes avec l'ecole ile dessin
et la collection d'objets du inoyen-äge, comme etant des etablissements
poursuivant un but analogue. Cette institution dispose d'une salle de lecture,
d'une bibliothöque et d'une collection d'echantillons et de modeles.

c. La collection d'objets du moyen-äge fondee il y a 20 ans. Les
riches trdsors qu'elle contient sont d'une haute valeur comme moyens
d'enseignement ä l'usage des arts et mdtiers.

D'apres un programme pour une ecole d'arts et metiers et d'arls
industriels drcsse en juin de cette d'annee, l'ecole de dessin serait trans-
formee- en une ecole des arts et metiers de l'Ktat avec subside de la
socidte d'utilite publique. Kile aurait pour but « d'olTrir aux artisans les
connaissances scientiliques et artistiques necessaires ;'i leur profession et
(|ui ne peuvent jamais etre acquises ä l'atelier».

L'ecole des arts el metiers se propose en particulier le developpeinent
general et professionnel des ouvriers de tous les metiers et se (iivi.se en
section pour les apprentis et section pour les adultes, Chacunc de ces
sections comprend quatre subdivisions: 1° travaux sur pierres et sur bois:
magons, tailleurs de pierres, charpentiers, menuisiers, etc.; 2° peintres,
tapissiers, relieurs et travaux graphiques; 3° sculpteurs, gypseurs, potiers,
doreurs, etc.; 4° travaux sur indtaux: serruriers, mecaniciens, ferblan-
tiers, etc.

L'ecole des xrts industriels doit, par la propagation des connaissances
du dessin, de la peinture, du modelage, etc., dvciller et augmenter le goüt
de Part parmi notre population en göneral. La societe d'utilite publique
alfecte chaque annee 10,000 fr. aux frais de l'ecole.

Le canton de Biile-ville consacre annuellement ;'i l'enseignement
professionnel une somme de 13,900 fr.

Canton (le Bille-eampagne. Liestal possede une ecole facultative
des arts et metiers, dons laquelle on enscigne le dessin ä main libre et le
dessin technique. La ville contribue aux depenses de cette ecole pour
200 fr. et l'Ktat pour '10 fr.

Canton (le SclialTliouse. Une ecole de developpeinent professionnel
existe dans la ville de Schaffhouse. Kile est facultative, ne fonctionne
qu'en hiver et se limite aux branches d'enseignement suivantes: 1° dessin
lindaire, 2° dessin techiique, 3° dessin ä main libre, 4" aritlnndtique,
5* comptabilite et correspondance commerciale.

Les travaux des eloves sont exposes chaque annee par la societe des
arts et metiers, conjointcment avec les ouvrages executes par des apprentis.

La moyenne des depenses annuelles de l'ecole de döveloppement est de
1000 francs environ; elles sont snpporlees on eniier par la commune
urbaine.

Canton d'Apiienzcll Rh.-ext. (to deiui-eanton participe aux frais de
l'ecole de dessin du directoirc commercial de St-Gall par 1'allocation d'un
subside annuel.

Kn outre le dessin est enseigne comme branche priucipale dans plu-
sicurs ecoles complementaires de developpement communales. Le budget
d'Etat renferme un poste de 2000 fr. en favour des denies eompleiueu-
taires. (A siticre.)

lfamlel.spolitisehcs, llimdelsvertriige, llaiiiltlNgedetz-
geltung. Mit Bezug auf die Zolltarifvorlage des Finanzausschusses des
Repräsentantenhauses der Vrrci n igten Staaten von Nordamerika liegen
folgende Mittheilungen vor: ('Der die Vorlage begleitende Bericht tlieill. sieh
in einen Mehrheits- und Minderheitsbericht, wovon der erstere im Sinne
des Entwurfes Morrison gehalten ist, der letztere sich gegen denselben
ausspricht. Tin Mehrheilsbericht, wird vorerst der Nachweis geleistet, daß die
durchschnittliche Zollreduklion, welche durch das Bundesgeselz vom 3. März
1883 eingefühl t wurde, nur 1,74 °/o beträgt. Dem gegenüber proponirt die
Morrison-Bill, gewisse Ausnahmen vorbehalten, eine allgemeine
Herabsetzung der Zolle um 2o "/#. Mit Bücksicht darauf indessen, daß kein
einzelner Zollausatz unter dein betreuenden Ansatz des sog. Morilltarifs (Gesetz
vom 2. März 1801) gehen tlarf, und in Anbetracht ferner, daß die Seiden-
waaren und die geistigen IGetränke von jeder Reduktion ausgeschlossen
sind, schrumpfen die 20 "/o I tatsächlich auf eine üurchschnittsreduktion von
15,74 % herab,

ha

was für
etwa 31 Millionen Dollars

«Im Allgemeinen begi
Zollermäßigung von dem d

zahlenden, der Gerechtigkei
der Industrie aus. Das gi

Konimissionsmehrheit die
Produktion auf
herabsetznngen, Betriebsweise

mit ihren unheilvo
(Mit den nämlichen Arguin
lament von der Nothwendi;

«Die Kommissions m Ji

letztere erstens uuopporlui
Wirksamkeit sei, zweitens
verursachen, die Prcisverh;
Arbeilspreise drücken, di<

Import steigern würde.»
Die den in Nr. 21 ds. I. unter «Handelspolitisches» erwähnten Gesetzesentwurf

betreffend «Adinifion temporaire» vorberathende Kommission des
t'ranz üsisc hon Senates'hat für Nicht-Krheblichkeit des Antrages votirl.

Zwischen Krank reidl und Griechen 1 and sind gegenwärtigHandels-
verlragsunterhandlungen sj'i

webend.

Politique eouiujereiale, trail es de eoiuiueree, I eg
isla! i(»u commercial« Nous possedons les renseignements suivants
concernant le projet de t.rif douanier presente par la commission des
linances de la chambre du representauts des KTATS-UNIS de l'Amerique
du Nord: «Le rapport qu accompagne le projet se decompose en un rapport

de majurite et un riJport de minorite, dont le premier est congu dans
l'esprit du projet Morriso
de nuijorile fournit, en
reduction de droits d'enti
ne s'eleve uu'ä 1. 74

len Fiskus eine jährliche Mindereinnahme von
;ur Folge haben dürfte.
indet die Kommissionsmehrheit die beantragte
lachen Standpunkt der Krleichterung des Steüer-
gegeniiber dem Konsumenten und der Hebung

genwärtige Zollsystem trägt nach Ansicht der
iptsächlichste Schuld an der massenhaften Ueber-

induslrielljn Gebiete, welche ihrerseits wieder zu Lohn¬
end Arbeitseinstellungen führe, und auf diese
len Folgen in erster Linie den Arbeiter trell'e.
den überzeugte einst Peel das englische Par-
>it, das Schutzzollsystem preiszugeben. D. Bed A

derbe it lehnt (lie Revision ah. Sie findet
weil der jetzige Tarif erst seit kurzer Zeit in
iteriell verwerflich, weit sie Geschäftsstörungen

ltnis.se aus dem Gleichgewicht bringen, auf die
auswärtige Konkurrenz begünstigen und den

poi

tandis que le second le combat. Le rapport
reniier lieu, la preuve que la moyenne de la

ie resultant de la loi federate du 3 mars 1883
100. A cette reduction minime, le bill Morrison

oppose — abstraction faitj de quelques exceptions — la reduction generale
des droits d'entree de ff pour 100. En consideration, toutefois, de la
circonslance qu'aucune tye ne doit etre inferieuro ;'i la taxe correspon-

du 2 mars 1801), et que les soieries et les
boissons spiritueuses doHnt etre exclues de tonte reduction, les 20 pour
100 sont ramenes ä unc
traduirait pour le Use ei
dans les recedes annuell

« La majorite de la

au triple point de vue d
du consommateur et du

« A son avis, le sy.-
sable de 1'iminense exce
qui provoque, de son cif
la fabrication et des gl
ouvriere.» (G'&st avec lei
vaincu autrefois le parle
protecteur. Jled.)

«La minorite rep
inopportune, vu que le

reduction moyenne de 15,74 pour 100, qui se
une diminution d'environ 31 millions de dollars

onunission recommande la reduction des laxes
soulagement du contribuable, de l'equite vis-ä-vis
i'levement de l'industrie.
ine douanier actuel est en grantle partio res|ion-
de production dans le domaine industriel, exces

des diminutions de salaires, des arrets dans
'es, frappant ainsi en premiere ligne la classe
memes arguments tpie sir Robert Deel a con-
ent anglais de la necessite de renoncer au Systeme

q%se

rif a

la revision qu'elle trouve premieremeut
ictuel n'est en vigueur que depuis peu deVUUUj * \« ljuv 11/ 1 IL UVVUI/I IL l/Ob V.II ' lp UV'(4 VJI.1V UV J/UH.I J'VVJ V1V

temps; et, secondeincnt.pondamnable au point de vue materiel, vu qu'elle
jetterait le trouble clauses affaires, qu'elle romprait l'et]uilibre des prix,
qu'elle neserait sur les s

et i|u'elle augmenterait
La commission du

de loi sur l'admission ten
« politique commerciale

aires, qu'elle favoriserait la concurrence etiangere,
mjiortation.»
uat FRANGAIS nominee pour examiner le projet

oraire (ijue nous avons mentionne sous la rubrique
dans le n° 21 de cette t'euille), s'est prononeüe

contre la prise en consfiration du projet de loi.
Des negociations or lieu actuellement entre la FRANCE et la GRKGK

en vue de la conclusioiil'un traite de commerce.

gt:h

Ansvärtiec Zoll
gegangen: Wenn ilie auf de
Bruttogcwichls-Angaben un
oder weniger) des auf dein l
diese Begleitpapiere von der
die Differenz größer ist. Di
aus Nichtvertragsstaateii hei

— Oesterreich: C

eingeführt wird, ist bis zum
geltenden Zollsätze zu verz'

Spanien. Den Zollstätten ist folgende Verfügung
zuUrsprungszeugnisse und auf der Deklaration enthaltenen

sind, die Differenz jedoch nicht mehr als 20 °/o (mehr
rungszeugnisse bezeichneten Gewichtes beträgt, so werden

Jlstätte angenommen, sie sind aber null und nichtig, wenn
letreffenden Waaren werden im letztern Falle gleich den
renden behandelt.

xenöl, welches aus Vertragstaaten und in Blechflascheu
wicht von 25 kg zu dem für Oele in Fässern vertragsmäßig
n. (Verordnung vom 10. November 1883.)



— Kratzen (Krempel, Karden) aller Art sind mir dann der Zollbegünstigung
für Maschinen nach Anmerkung 4 zu Tarifklasse XL des öst.-ung. Tarifs theilhaflig,
wenn sie der Maschine, zu welrher sie gehören, anmontirt sind. Sind sie nicht a.i-
montirt, so sind sie nach Kr. 270 des Tarifs zu verzollen (15 Ii per 100 kg), seihst wenn
sie gleichzeitig mit der Maschine eingehen.

Douaues clrHiigi'row. Espagne. I'ar ordre royal du 7 fevrier 1884 il a ete
dispose ce qui suit: „Qttand il existe des differences entre le poids hrut des colis men-
tionnes sur les certificats d'origine et celui consigne dans les declarations, si ces
differences ne depassent pas en plus ou en moins 20 °/° l'u poidä indique par le eertificat,
ces documents seront adinis par la douane ; mais ils seront reputes nuls et de nulle valeur
lögale quand la difference excedera celle ci-dessus mentionnöe. Dans ce cas on applique ra
mix marchandises auxquelles se referent les dits documents les droits des nations non
c.onfractantes."

IT is Hticcedanc du coton. La legation du lircsil ii Iiruxellcs a remis au
Musee commercial helge un echantillon de pania, sortc de coton produit par un arhre.
Le pania se trouvc dans des capsules qui, tombees do l'arhre, s'entr'ouvrent an sol eil.
La production est pour ainsi dire illimitöe; les gens spcciaux feront done hien d'examiner
les applications industrielles dont ce textile <Jt susceptible. An lircsil, il seit ä rembourrcr
des matelas et des coussins; l'article n'est encore l'objet que de transactions tout ä fait
locales. (Bulletin du Musee commercial)

Oe.derreieliisclie Jlascliiiieii-Idiiifiihr mit Zollbegüii-
ttiigruiig. Das österreichische Maschinenzoll-Comitc, welches bekanntlich
vom Handelsministerium zu dem liehufe eingesetzt wurde, um Gesuci e

betreffend Zollbegi'mstigung von Maschinen aus dem Auslande einer
Vorprüfung zu unterziehen, hat in der Zeit vom Beginne seiner Wirksamkeit
(2. Oktober 1882) bis 31. Dezember 1883, also innerhalb einer fünfzehu-
inonatlichen Periode, 1618 Gesuche erledigt und 1185 derselben dem

Handelsministerium zum Nachlaß des halben Zolles empfohlen, woge/p
bei 394 die Entscheidung eine ablehnende war und die übrigen 39 theri
befünvorlend, theils ablehnend beschieden wurden.

Die Gesammtzahl der gegen Zollbegünstigung zur Einfuhr gebrachten
Maschinen betrug 9752, wahrend sich deren Gewicht im Ganzen auf
189.814. i[ beziffert. Mit Rücksicht auf die Herkunft der in Rede stehenden
Importe vertheilt sich, das Gewicht derselben in folgender Weise:

England
Deutschland
Schweiz
Frankreich

120.674 q
38.017 q
28.382 q

1.052 q

Belgien
Amerika
Italien

1.027 q
340 q
322 q

Zusammen 189.814 q
Aus England kamen hauptsächlich Maschinen mit der Bestimmung

für die Baumwoll-, Leinen- und Juteindustrie, sowie für die Landwirtschaft;

aus Deutschland Schafwollwebstühle, lithographische und Sclmell-
druckpr&ssen, Arbeitsmaschinen für die Eisen- und Maschinenindustrie,
Ililfsinaschinen für die Textilindustrie; aus der Schweiz Seidenwebstühle,
I'lattstichslickmaschinen und Maschinen für die Baumwollindustrie; aus
Frankreich Maschinen für die Holz- und Textilindustrie, Webstühle für
Filz zur Papierfabrikation, typographische und Tambourirmaschinen, Bel-
ville'sche Dampfkessel und eine Trnckenmaschine; aus Belgien Hartwalzen,
Plüsch- und Ringzwirnmaschinen; aus Amerika Apparate für die
Zuckerindustrie, ein Windmotor, eine elektrische und eine Schuhmaschine; aus
Italien Oelpressen, Seidenspinn- und Hilfsmaschinen. (Austria.)

Waaren-Verkehr Italiens. — Le commerce de FItalie.
(Nach den statistischen Publikationen der italienischen Generalzolldirektion. — D'apris les publications statistiques de la Direction generale des douanes italiennes.)

Cüc.saiiiiiit-1'Miiiuli]*
Importations totales

®3ä!
JB ^
C K

1882 1883

1

1878/82
Mittel
Moyennt

Diff.

<j(\saiuiui-Aiisf iilir
Exportation totales

1882 1883
1878,82
Mittel
Moyenne

Diff.

Ochsen und Stiere
Kühe
Färsen und junge Stiere
Kälber
Schafvieh

Butter, frische
Käse
Eier von Geflügel

lliinte, rohe, grolle, von Bindvieh

Cichorien, zubereitete
Chokolade

Wein in Fässern

„ „ Flaschen

Theerfarbeu, trockene

„ teigartige und flüssige
Farbextrakte aller Art
Dampfmaschinen, stehende
Lokomotiven und Schifl'masohinen
Maschinen, nicht genannte

Pianos

Seide und Seidenivaaren Total

Cocons
Seide, einfach, doublirt oder gezwirnt:

r0'1. | inkl. Veredlungsverkehr f
gefärbt l

Nähseide
Seidensnmmt • • •

Seidengewebe, schwarz und lustrin

„ unbenannte
Florctscidengewebe
Gewebe aus Seide oder Floretseide, gemischt

mit andern Stoffen
Ordinäre Gewebe

Iliinr, flachs, Jute etc. Total

Jute
Leinengarn, einfach, roh

„ gewaschen, gebleicht
Jutengarn, einfach, roh
Jutengewebe, roll

liaumwolle und ßaumwollivaareii Total

Baumwollgarne, einfach, roh

„ „ gebleicht

„ gefärbt

„ gezwirnt, roh

„ „ gebleicht

„ „ gefärbt
Kettengarn, geseheert

Baumwollgewebe, roh

„ gehleicht

„ farbig gewoben u. gefärbt

„ bedruckt

„ gestickt
Tüll, Gaze, Mousseline

Strohhüte

Bijouterie aus Gold

„ „ Silber
Taschenuhren mit Goldgehäusc

„ andere
Stapd- etc. Uhren

| (lesamml-Spezialhandel (ohne Edelmetalle)

Edelmetalle

Abkürzungen: 1 Million.
Tausend.

Nr.: 2,249
7,390

11

11,396
1

15,153
j 41,978

| 1,783
91,170

1,902

116,825

13,895
559

hl
100/

57,610
3,135

1,748
3,151

11,294

3,610
63,344

236,907

1.276

93'6

12,876

8,720
7,596
3,947
8,565

44,267
29,137
30,812

161,396

16,146

34'5

47,563

5,245
17,914

192'4

34,030
4,758
1,832

31,299
10,640

1,481
6,683

33,353
27,940
22,832
32,835

680
729

100. 4,929

Fr. j

q

»

hgi
kg i

Nr.:

„ 'I

» |!

j
Fr.l

i;

» :i

5,037
1,884
4,647

17,164
6,335

1,345'4

119'4

I]

3.314
0,790

10,352
10,104
30,4<M»:

89,787
1,757

115,291

15,209
050

43,300
3,321

1,995
3,410

13,303

8,15!»
77,991

238,011

1,281

90'4

10,574

8,739
11,409

•>,4.1.1

10,058
43.015
30,938
31.403

175,903

8,047

30'7

50,789
31,335
20,925

7,255
20,031

183'9

28,202
4,500
2,317

35,980
10,700
2.230
0,343

38,313
32,098
25,843
33,0!«»

501
903

5,330

9,517
3,057
5,342

23,8191
5,899!

1,3S0'9,
I

94'lj

1,981
6,452
8,760

15.2S8

1,848
79,685

1,034

13,643
432

37,296
3,351

988
2,141
8,888

7,565
39,934

143,459

1,057

106'3

12,333

10,304
19,079
2,453
5,337

55,108
37,653

7,982

33'7

1G2'3

35,479

29,930
26,502
19,454
29,015

650
621

3,582

2,331
959

3,100
8,692
5,791

1,247'1

55'7

1,333
344

1,592
816

879

-- 10,102
723

+ 1,626

+ 218

+ 6,064
— 30

— 1,007
-- 1,275

4,415

594
38,057
94,552

+ 224

— tr>'9

— 1,759

— 1,005
— 7,010
-f- 3,000
+ 11,321
— 11,49.1
— 0,715

+
+

665

3'

+ 21*6

7,217

+
+
+
+
+
t
+
+

8,383
0,196
6,389
4,084

89
282

1,754

7,186
2,098
2,242

15,127
108

138'8

38'4

G2,G39
19,390
4,095

23,842
230,283

28.005
32,746

254,900

15,968

22

1'312,388
19,461

28
21

427

25
126

7,405

118

323'5

7,903

41,228
3,532
5,828
4,722

34,487
83,099

417
3,140

131

3 9'7

26'5

72
165
135
39
50

110

139
3,537

213
64

1

OS,382
29,529

2,817 ,i

26,275
261,940

21,76!»
3S,3S7

237,167

22,443

2'611,355
17,705

3
13

792

50
51

7,976

78

305'8

12,107

41,427
2,039

10,463
2,716

32,667
93.026

1,260
2,809

1,120

45'

1.318
136

33'1

580
85

104
53
55

154

130
184

3,281
68!

T

55,339
22,532
12,161
20,306

23,259
26,986

236,S71

29

1'374,617
15,843

17
13

1,976

69
48

4,683

107

313'3

12,031

30,331
11,587
7,795
3,860

46,260
51,474

244

46'3

57,272 25,393

3,250;
3751
119
549

90;

1,968
358
838

1,092
124

1,155*9 1,198'7;

6'3 18'3

25'6

488

277
152

3,477
189
61

2

67,288

1,837
200
253
781
266

1,126'5

29'

+
+
+

13,043
6,997
9,.144
5,969

— 1,490
-f 11,401
-|- 296

20

+ 1'236,738
+ 1,862

14
0

1,184

19
3

3,293
+
+

+
+
+

+

+

29

7'5

70

5,096
9,548
2,668
1,144

1.1,59H
41,552

876

l'.l

+
+ 92

+

t
+

147
32

190
121
17

1

41,895

1,413
175
131
232
170

72'2

10'7

Bceufs et taureaux.
Vaches.
Bouvillons et taurillons.
Veaux.
Moutnns.

Beurre frais.
From ages.
Oeufs de vnlaille.

Pcaux brutes, grandes, de Detail bovin.
Chicoree proparee.
Chocolat.

Vin en futailles.

„ „ houteilles.

Couleurs derivees du goudron, söches.
» ii ii i, liquides et en päte.

Extraits colorants de toute sorte.

Machines ä vapeur, fixes.
Locomotives et machines pour la navigation.
Machines non denommees.

Pianos.

Total. Soies et soieries.

Cocons.
Soie, simple, double ou retorse:

gröge | y compris le trafic de perfeotionne-
teinte ment.

Soie ii coudre.
Velours de soie.
Tissus de soie noire et lustrine.

„ „ non denommes.

„ „ filoselle.
n >, soie ou de filoselle melanges avec

d'autres matieres.
Tissus ordinairea.

Total. Chancre, liu ef jute, elc.
Jute.
Fils de lin, simples, dcrus.

„ „ „ lessives, hlanchis.

„ jute, simples, ecrus.
Tissus de jute, (crus.

Total. Cofon et articles de coton.

Fils de coton, simples, ecrus.

„ „ hlanchis.

„ „ feints.

„ retors,

ff

6crus.
hlanchis.
feints.ii :i ii

Cliaines ourdies.

Tissus de coton, öcrus.

„ „ „ hlanchis.

„ „ „ tisses en couleur, feints.

„ „ „ imprimes.

„ „ brodes.
Tulle, gaze, mousseline.

Chapeaux de paillc.

Bijouterie d'or.

„ d'argent.
Montres ä boites d'or.

„ „ d'autre metal.
Ilorloges et pendules.

Commerce special total (mötaux prec
compris).

Metaux precieux.

AI>r6viations; ' million.
miUe.

Buchdrnckerei JENT & EEINERT (Exp. des Schweif. Handelsamtsblattes) in Bern — Imprimerie JENT & REINERT (Expedition de la Feuüle officielle suisse du commerce) ä Berne |
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Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feie oicielle eise de comerce -Feil ifciale mm fll commercio

Bern, 1. April — Berne, le l Avril — Benin, Ii l Aprilc

Piiblikalionsorgan der eidgenössischen Dcparteiiienle für Finanzen. Zoll und Handel

Organe de publicity des IJöparte-ments fedöranx des .Finances, des Feaq-es et du Oommerce
Orpo di PntoMä fiei Dipartimenti fetorali per le Finalize, i Dazi eil il Commercio

Jährlicher Ahonnemeiltspreis Fr. 6. — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie (lie Expedition des Schweiz. Handclsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 5. — <>n s'abonne aupres des bureaux de poste et ä l'expedition de la Feuille oflicielle suissc du commerce ä Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 5. — Associazioiii presse gli uflizi postali ed alia spediz.ione del Foglio ufficiale svizzero di commercio a Berna.

Amtlicher Theil. — Partie officielle. — Parte ufficiale.

\ Bekanntmachungen nach Maassgabe des schweizerischen Obligationenrechtes.
Publications prevues par le Code federal des obligations.

Annulation de titre.
Attendu que, malgri la sommation idictale inseree pai' da me veuve

Barbara Schild nee Sooder, demeurant ä Ilerne, tant dans la Feuille
officielle de l'ancienne partie du canton de Herne que dans la Feuille officielle
du Jura des 11, 15 et 18 dicembre 1883 et. dans la Feuille oflicielle du
commerce des 13, 20 et 27 dicembre meine annie, personne n'a depose
au lieu indiqui et dans le dilai piremptoire fixe ä cet eilet, le livret
d'epargne delivre en 1870 par la caisse d'ipargne du district de Courtelary,
portant un montant de fr. 10,553 disponible fm novembre 1882 en faveur
de la veuve de M. Charles-Gustave Cosandier, ;i Renan, ni forme opposition
contre l'extinction de ce titre, dame veuve Schild prenommee, düment
autorisee par le juge competent, declare nul et non avenu le livret d'ipargne
dont il s'agit.

Berne, le 24 mars 1884.
Au nom de dame veuve Schild:

Permis la publication, Ii. Aebi. avocat.
Le president du tribunal de Courtelary:

Cliatelain.

Handelsregistereiuträge— Inscriptions au Regtetre du Commerce —
Iscrizioni nel Kegistro di Commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registroprincipale

Kanton Bern — Canton de Berne - Cantone di Berna

Bureau Bern.

1884. 28. März. Inhaber der Firma Isaak Wcil-Rueff in Bern
ist Isaak Weil-RuefT von Schloßwyl, wohnhaft in Bern. Natur des Geschäfts :

Pferde- und Viehhandel. Geschäftslokal: Gerechtigkeitsgasse Nr. 61.

Basellani — Bäle-campape — Basiiea-Campagna

1884. 27. März. Johann Jakob Oberer von Sissach tritt mit dem
31. März 1881 als Geschäflsführer der „ Basellandschaftlichen Kantonalbank "
zurück; an seine'Stelle ist gewählt worden Danie 1 Biodervon Langenbruch,
wohnhaft in Liestal, welcher vom 1. April an mit dem Direktionspräsidenten
oder mit dem Kassier die verbindliche Unterschrift für die Kantonalhank
durch kollektive Zeichnung führt.

Kanton GranMen — Canton des Grisons - Cantone dei Grinioni

1884. 26. März. Die Firma „J. Wohlwcud" in Chur ist in Fo/ye
Todes des Inhabers erloschen.

26. März. Aus der Kollektivyesellschaß unter der Firma „ Gebrüder
Koch & Domeniy " in Davos ist llayeth Domenig ausgetreten ; in Folge dessen
ist die Firma erloschen. Die übrigen Gesellschafter, Valentin und Georg
Koch, beide von Tamins und wohnhaft in Davos-Dörfli, führen die
Kollektivgesellschaft unter der Firma Gebrüder Koch (Gebr. Koch) in Davos-Dörfli
fort, mit Uebernahme der Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
Gebrüder Koch & Domenig.

Kanton Tburgau - Canton de Thnrgoyie - Cantone di TnriOTia

1884. 27. März. Die Firma „Emil Graf" in Waüenweif bei Esch-
likou ist in Folge Verzichts des Inhabers erloschen.

Kanton Waaflt — Canton de Vand — Cantone di Vand

Bureau de Nyon.
1884. 27 inars. Le chef de la maison Thomas Coste, ä Nyon,

est Thomas-Elisee Coste, de Labastide (Ariege, France), domicilii k Nyon.
Genre de commerce: Commerce de vins du pays et de l'etranger. Bureaux :
Place du Port, ä Nyon.

Bureau de Vevey.

27 mars. La maison „A Zosso'', ä Geneve (inscrite au registre du
commerce de Geneve le 18 juillet 1883 et publiee dans la Feuille oflicielle
suisse du commerce le 27 juillet 1883), a etabli ä M o n treux le l'r septembre
1882, line su ecurs ale sous la raison A Zosso. Genredecommerce: Tabacs
et cigares.

27 mars. Par acte reou Louis Ghamot, notaire, ä Montreux, le
1" fevrier 188-1, il a ite constitui une soeiiti anonyme ä Glarens,
commune du Ghätelard. La raison sociale est Societe du debarcadere des
bateaux ä vapeur au port de Flürens. Son siege est ä Glarens et sa
durie illimitee. La soeiiti a pour objet le maintien et fexpluitation d'nn
pont d'embarcation pour les bateaux ä vapeur. Le capital social est fixe
ä douze mille cinq cents francs; il est divise en cinq cents actions
nominatives de vingt-cinq francs et est entierement verse. La societe est
administree par tin comiti de cinq meinbres et contrölie par une
commission de trois meinbres. Le comite est renouvele par sirie de trois et
deux meinbres annuelleinent; ils sont riiligibles ainsi que les contröleurs
qui sont noinmes annuellement. Le president et le secretaire de la societe
signent au nom dir comite et engagent valablement celle-ci. Les decisions
du comite sont prises ä la majoriti legale et trois membres au moins
doivent etre presents. L'asseniblee generale est convoquiie par avis insure
deux fois dans la Feuille des avis ofliciels du canton de Vaud et dans la
Feuille d'avis de Montreux; chaque actionnaire y a droit ä une voix et
ses decisions sont prises ä la majorite des actionnuires presents, moyennant
que le quart des actions soit representi. Toutefois la dissolution de la
soeiiti lie pourra litre prononcie que par le vote de la deniie des aotion-
naires representant les deux tiers ties actions. Les comptes et le bilan de
la societe sont annuellement souinis ä l'assemblie generale jiar le comite.
apres avoir ete prtialahleinent soumis aux contröleurs qui feront rapport.
Les publications sont faites conformemcnt au code föderal des obligations.

Kanton teuton — Canton to tetotel - Cantone to tetotel
1884. 26 mars. La raison „ J. L. Chevalleyu, a la Chaux-de-

Fonds, inscrite au registre du commerce de ce district et publiee dans le
u° 71 de la Feuille ofjicielle suisse du commerce, an nee 1883, a ete radier,
df office ensuile de la fail/He du tilulaire.

26 mars. Le chef de la maison A. Zimmerinauu, ä la Cliaux-de-
Fonds, est Anna Zimmermann, nöe Mayer, originaire de Englisberg, femme
siparie de hiens de Johannes Zimmermann, domiciliie ä la Chaux-de-
Fonds. Genre de commerce: Achat et vente de combustibles. Magasin:
Hue de la lloucherie, n° 18.

26 mars. La maison A. Zimmermann, k la Ghaux-de-Fonds, donne
procuration ä Johannes Zimmermann, de Englisberg, domicilii ä la
Ghaux-de-Fonds.

Kanton Gent — Canton to Geneve — Cantone to Ginevra

1884. 25 mars. La maison L. Gauthier tils, etablie ä Baris, 52,
rue Turbigo, faisant le commerce et la taillerie des diamants, a fonde ä
Saint-Jean, pros Geneve, et autirieiirement ä 1883, une succursale
pour la linime partie et sous la merne raison de commerce. Outre ie chef
de la maison qui est le sieur Luc Gauthier Iiis, des Molhines (Jura frangais),
domicilii actuellement ä Baris, la maison de Geneve est girie par une
personne qui n'a pas la procuration ginirale du chef, mais des pouvoirs
liniitis ä la direction de fatelier et du personnel. Bureaux: Au Greux de
Saint-Jean.

26 mars. La maison A. Sauter, pharinacicn ä Geneve, a domic, des
le premier mars 1884, procuration ä Charles Joseph Heinen, de Bulgenbach

(Prusse rhinane).
26 mars. Les deux freres, Denis Alfred Jonneret et Lion Filix Jonneret,

les deux de Chätel-St-Denis (Fribourg) et ilomiciliis ä Carouge, y ont
constitue, antörieurement k 1883 et sous la raison sociale Jonneret freres,
une societi en nom collectif. Genre d'industrie: Micaniciens-constructeurs
et entrepreneurs. Ateliers et bureaux: Clos de la Filature.
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Lastenposten

B. 7
Gewinn- und Yerlust-Reclinuiu?

T^-u.rgreiirLlscIb.eiiTL an1ton.alio
vom Jahre 1883.

Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.
Huben

Nutzposten

35,936 08

10,500

978,462

54,660

157,795

4,310
808 20

2,240 60

2,053 73
660

1,076 80

1,500
9,000 —

7,397 41

114,788 03
104,261 24

91

50

40

1,235,354 89

1,725

23,060

750,016 |23

23,660 50

21,000
10,000

68,346 96

I

33,660
34,686

123,108 ]94

I. Yerwaltungskosteji.

Entschädigungen an die Verwaltungsbehörden,
exklusive Tantiemen.

Besoldungen und Gratifikationen an die
Angestellten und das Hiilfspersonal, inklusive Spar-
kassa-Einnehmer.

Lokalmietlie.
Heizung, Beleuchtung und Reinigung.
Bureauauslagen (Druckkosten, Inserate, Abonnemente,

Eormularien etc.).
Porti, Depeschen und Konkordatsspesen.
Banknotenanfertigungskosten.
Diverse: Betreibungskosten, Reisespesen etc.

II. Steuern.

Bundesbanknotensteuer.
Kantonale Banknotensteuer.

III. Passivzinsen.

a. Auf Schuldscheine in laufender Rechnung.

An Emissionsbanken und Korrespondenten.

„ Konto-Korrent-Kreditoren.

„ Sparkassa-Einlagen.

b. Auf Schuldscheine aller Art.

An Depositenscheine und Obligationen auf Zeit:
Bezahlte Zinsen und Coupons.

Fällige und nicht erhobene Zinsen
und Coupons.

Ratazinsen auf31 .Dezember 1883.

736,416 88
100,271 75

321,773 20

1,158,461 83
408,445 60 Abzüglich: Ratazinsen und aus¬

stehende Zinsen und Coupons
vom Vorjahre.

IV. Verluste und Abschreibungen.

Rilckschüsse von '/s °/o an die Hypothekar-
Schuldner auf einer Kapitalschuld von
Fr. 18,928,400.

Auf öffentlichen "Werthpapieren (Abschreibung).
An die Thurgauischen Gemeinden zur Anschaffung

von Saatkartoifeln.

VI. Reingewinn.

Gewinn-Saldo-Vortrag vom Jahr 1882.
Hievon ab laut Beschluß des Großen Rathes:

23,660 j50| Zinsrückschüsse von '/a °/o an die

Hypothekar-Schuldner.
10,000 — Beitrag an die Thurg. Gemeinden

zur Anschaffung von Saatkartoffeln.

Reingewinn des Rechnungsjahres 1883.

I. Ertrag des Wechsel-Konto.

Diskonto-Schweizer-Weclisel:

Vereinnahmte Zinsen und Kommissionen

48,681
Rückdiskonto v. Vorjahre a 4 °/o 16,031

Abzüglich : Rückdiskonto auf
31. Dezember 1883 ä 3 °/o

Wechsel mit Faustpfand:
Vereinnahmte Zinsen und Kommissionen

Rückdiskonto vom Vorjahre ä 4 °,o

Abzüglich : Rückdiskonto auf
31. Dezember 1883 ä 3°o

64,713

6,642

12,991
728

13,720

4,310

Wechsel zum Inkasso :

Vereinnahmte Inkassogebühren etc.

II. Aktivzinsen und Provisionen.

a. Auf Guthaben in laufender Rechnung.

Von Emissionsbanken und Korrespondenten

„ Konto-Korrent-Debitoren

„ „ „ Kreditoren

„ Diversi

b. Auf andern Guthaben und Anlagen.

VonSchuldsclieinen olmeWechselverbindliclikeit:

Vereinnahmte Zinsen und Provisionen

Zinsrestanzen auf Jahresschluß
Ratazinsen auf 31. Dezember 1883

Abzüglich: Ratazinsen und
Zinsrestanzen vom Vorjahre

114,889 82
6,205 05

44,360 05

165,455 52

59,747 05

Von Hypothekaranlagen aller Art :

Vereinnahmte Zinsen 916,648
Zinsrestanzen auf Jahresschluß
Ratazinsen auf 31. Dezember 1883

Abzüglich : Ratazinsen und
Zinsrestanzen vom Vorjahre

168,961
447,513

1,533,124

613,836

Von Effekten (öffentliche Werthpapiere):
Vereinnahmte Zinsen 13,493 20
Ratazinsen auf 31.Dezember 1883 3,091 15

16,584 35
Abzüglich: Ratazinsen vom

Vorjahre 3,602 50

Von Diversi (Gantrödel) :

Vereinnahmte Zinsen und Provisionen

IV. Gebühren und Entschädigungen.

Aufbewahrung u. Verwaltung von offenen und
verschlossenen Werthtiteln

V. Diverse Nutzposten.

Agio auf Münzsorten, fremden Koten etc.

VI. Eingänge von früheren Abschreibungen.

Auf öffentlichen Werthpapieren

VII. Gewinn-Saldo-Yortrng vom Jahr 1882

58,070

9,410

1,453

53

I

23,314
31,415

1,880
920

105,708

919,288

12,981

1,279

47

47

85

53

68,933 so;

1,096,790

195

917

171

68,346

17

41

I

96

1,235,354 89

Beilage zu der Gewinn- und Yerlust-Reclinuiig der Tliurgauisclien Kantonalliank vom Jahre 1883.

\
VerlHeilung des Reingewinnes

gemäß § 17 des Bankgesetzes vom 17. November 1869.*

Der Reingewinn pro 1883 beträgt Fr. 157,795. 40
Verzinsung des Dotationskapitals von Fr. 2,400,000, wovon Fr. 2,200,000 a 4'/» °/o, 200,000 a 4'/a °/o für 315 und ä 41/* °/o für 50 Tage „ 107,931. 50

Vortrag auf neue Rechnung Fr. 49,863. 90

* § 17, „Von dem nach Abzug sämmtlicher Kosten, Verluste und Abschreibungen sich ergebenden Reingewinne werden 50°/» zur Bildung eines Reservefonds verwendet, bis derselbe
„den Betrag von 10°/o des Gründungskapitals erreicht haben wird; über den Mebrl>etrag verfügt auf den Antrag der Bankvorsteherschaft der Große Rath zu Gunsten

„ des Thurgauischen Ilypothekarkredites im Allgemeinen und der Schuldner der Bank insbesondere."



B. If
Jahresscliluss-Manz

der TIb-Ta.rgraru-iscli.e3©. IEZei:ia.t©n.a,l"ba,aa.3s

Aktiven
auf 31. Dezember 1883.

Gesetzliche Genehmigung vorbehalten. 1'aNNiven

1,056,168 44

1,474,295 63

2,311,976

23,108,544

172,919

100

778,063

600,000

30

07

65

501,650 '57
241,190 !—

742,840 |57

269,520
32,020
11,787 [87

261,194 [87
1,213,100 76

1,514,930 63

542,000

226,292

28,752

704,461
2,160,119

20,243,962

34,000
135,600
169,600

3,319 65

97

[29,502,068 06
I

670,132

107,931

T. Kassa.

Notendeckung in gesetzlicher Baarschaft.
Uebrige gesetzliche Baarschaft.

Gesetzliche Baarschaft.
Eigene Noten.
Noten anderer seliweiz. Emissionsbanken.

Uebrige Kassabestände.

II. Kurzfiillige Guthaben.

Schweizerische Emissionsbanken-Debitoren.
Korrespondenten-Debitoren.

III. Weelisclfordcrungen.
Diskonto-Schweizer-Wechsel.

659,536
383,556
471,837

93j Innert 30 Tagen fällig.
4o| „ 31 bis 60 Tagen fällig.
301 „ 61 „ 90 - „

Wechsel mit Faustpfand.

50,000
160,000
85,000

247,000

Innert 30 Tagen fällig.
„ 31 bis 60 Tagen fällig.

Ol 90 „
In Uber 90 „ „

50

Wechsel mit nur einer Unterschrift und ohne

Faustpfand (Oblighi von Banken).
Wechsel zum Inkasso.

IV. Andere Forderungen auf Zeit.
Kouto-Korrent-Debitoren mit gedecktem Kredit.
Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit, ge¬

deckte.
Hypothekar Anlagen aller Art.

V. Aktiven mit unbestimmter Anlagezeit.
Aktien.
Obligationen.
Effekten (öffentliche Werthpapiere), vide Bei¬

lage Nr. 2.
Grundeigenthum, nicht zum Geschäftsbetrieb be¬

stimmt.

VII. Feste Anlagen.
Mobilien zum eigenen Geschäftsbetrieb.

VIII. Gesellsehafts-Konti (Comptes d'ordre).

Ratazinsen und Zinsrestanzen auf Aktivposten (vide
Detail in der Gewinn- und Verlust-Rechnung).

Bezahler Jahreszins auf dem Dotationskapital
von 2.4 Mill. Fr.

IX. Ausstehendes Kapital.
Ausstehendes Dotationskapital 20 °/o.

I. Notenemission.

Noten in Zirkulation I ,T
v. T- vide Beilage Nr. 1

Eigene Noten m Kassa J

II. Kurzfällige Seliulden.

Schweizerische Emissionsbanken-Kreditoren
Korrespondenten-Kreditoren
Verfallene, noch nicht erhobene Zinsen

III. Wechselscliulden.

Tratten und Acceptationen

IV. Andere Schulden auf Zeit.
Konto-Korrcnt-Kreditoren
Sparkassa-Einlagen (vide Beilage Nr. 3)
Schuldscheine (Depositenscheine,Obligationen etc.),

welche im Laufe des nächsten Kalenderjahres
fällig oder nach erfolgter Kündigung
rückzahlbar sind

Schuldscheine (Depositenscheine, Obligationen etc.)
mit RUckzahlungsfrist von länger als einem
Jahr

V. Gesellsehafts-Konti (Comptes d'ordre).

Riickdiskonto auf Aktivposten | vide Daun in der
1 '. Gewinn- ttnd

Ratazinsen auf Passivposten J Verimt-Hcchnung
Zu vertheilender Reingewinn vom Rechnungsjahr

1883

VI. Eigene Gelder.

Eingezahltes Kapital 80 °/o
Ordentlicher Reservefonds
Außerordentlicher Reservefonds
Gewinn-Saldo-Vortrag auf das Jahr 1884

VII. Ausstehendes Kapital.
Ausstehendes Dotationskapital 20 °/u

1,230,480
269,520

7,820
77,183

100,271

1,500,000

185,275 78;

6,311 |70;

I

3,049,967 83

2,868,290 [55

14,801,331 I—

3,170,370 l—

10,952 |60
321,773 120

I

107,931 [50

23,889,959 |J8

2,400,000 '—
300,000
130,000 j—
49,863 ^0

440,657 30

2,879,863 90

600,000 ,—

29,502,068 .06

Beilagen zu (1er Jahresschluss-Bilaiiz der
Beilage Ar. 1. Notcnstalua auf 31. Dezember 1883.

Thürgauischen Kantonalhank auf 31. Dezember 1883.

Beilage Nr. fä. Kirekleiiver/.eleluiiss.
Noten zu Fr. 500

n „ „ 100
>1 >1 i, 50
>. „ m 20

Emission

205,500
636,500
543,300
114,700

In Kassa

8,000
69.000

154,800
37,720

In Zirkulation
197,500
567,500
388,500

76,980

1,500,000 269,520 1,230,480

Beilage Nr. Ii. NparkaKKa. Einlegerzahl und Rückzahlungsbedingungeu.
Die Zahl der Einleger beträgt 5635 mit Fr. 2,868,290. 55. Rückzahlungen,

gänzliche oder theilweise, erfolgen ohne vorherige Kündigung und ohne Zinsabzug
sofort bis auf den Betrag von Fr. 200; für Summen von Fr. 201—1000 wird
eine Kündigung von zwei Monaten und für höhere Beträge eine solche von drei
Monaten verlangt.

Bei zureichendem Kassabestande werden indessen auch ohne Kündigung j

Rückzahlungen im Betrage von Fr. 201 — 1000 gegen Abschreibung des Zinses ;

für zwei Monate und solche von mehr als Fr. 1000 gegen Abschreibung von
'

drei Monaten Zins geleistet.

Beilage Nr. 4. Eventuelle Verbindlichkeiten.
Deklarirter Betrag der zur Aufbewahrung übernommenen 1

^
Werthtitel Fr. 245,952. 70 j

Nominalbetrag der zur Aufbewahrung und Verwaltung
übernommenen Werthtitel „ 63,059. 85

Fr. 309,012. 55

Bezeichnung
Nominal-

wsrth
Kurs

I. Obligationen.

4 '/a °/o üblig. des Kantons St. Gallen
4'/;; % Thurgau
4 "/o „ Basel-Stadt
4 74% der Thurg. Hypothekarbank
i1/* °/o Schuldsch. d.
4 Ys h/° Cblig. der Centraibahn
47-2 ü/o „ „ S. C. B. und N. 0. B.
5 °/o ii ii Vorarlbergbahn
5% ii ii Gesellschaft für 11 olzstoff'-

bereitung in Grellingen

II. Aktien.

für140 l'rioritäts - Aktien der Gesellschaft
Holzstoffbereitung in Grellingen

8 Aktien der Basler Handelsbank
10 „ „ Scliaffhauser Handelsbank.

1,000
5,000

35,000
3,200
1,500
4,000

29,000
17,000

50,000

70,000
4,000
3,000

100

70

90

200
500
200

Schatzungs¬

werth

1,000
5,000

35,000
3,200
1,500
4,000

29,000
11,900

45,000

28,000
4,000
2,000

Total

135,600

34,000

169,600
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33. 13
Gewinn- und Verlust-Rechnung

der ^errtorrel-Sper- ij-rrd LeilikaGsa Liizoni
.Soll1

Lastenposten

vom Jahre 188;'.

Regierungsräthliche Genehmigung vorbehalten.

Ifabeii
Nutzposten

44,171 jOÜ

7,675 50

1,131,452

67,417

170,153

1,420,869

13

29

10

95

1,905 — Entschädigungen an die Verwaltungsbehörden,
exklusive Tantiemen.

32,629 in Besoldungen und Gratifikationen an die Ange¬
stellten und das Hiilfspersonal.

1,200 — Lokalmiethe.
679 52 Heizung, Beleuchtung und Reinigung.

2,613 95 Bureau-Auslagen.
2,742 55 I'orti und Depeschen.

720 — Banknotenanfertigungskosten.
337 55 Mobiliar-Anschaffung und Unterhalt.

1,344 26 Diverse.

II. Steuern.

1,109 70 Bundes-Banknotensteuer.

6,565 80 Kantonale Banknotensteuer.

III. Passivzinsen.

a. Auf Schulden in laufender Rechnung.
119 35 An Konto-Korrent-Kreditoren.

76,018 45 „ Sparkassa-Einlagen.

I

4,355 |69

5,958 164

45,000

741
4,547

62,128

I. Yerwaltuiigskosten. I. Ertrag des Wechsel-Konto.

Diskonto-Schweizer-Wechsel:
Vereinnahmte Zinsen
Riickdiskonto vom Vorjahre ä

4%
Abzüglich : Riickdiskonto auf

31. Dezember 1883 a 4 u. 3 */a °/0

Uebrige Weehselforderungen:
Vereinnahmte Zinsen
Riickdiskonto vom Vorjahre

607 15

257 53
864" 68
306 :

Abzüglich : Riickdiskonto auf
31. Dezember 1883 ii 3,3 °/o

65,460 25
12,727 27

78,187 52

25,177 55 53,009

b. Auf Schuldscheine aller Art.
An Schuldscheine auf Zeit (Obligationen) :

5,821
1,846

Bezahlte Coupons.
Ratazinsen auf 31. Dezember 1883.

Abzüglich: Ratazinsen und aus¬

stehende Coupons vom Vorjahre.

An Hypothekarschulden:
6,540 |85 Bezahlte Zinsen.

Fällige und nicht erhobene Zinsen.
Ratazinsen auf 31. Dezember 1883.

Abzüglich: Ratazinsen und
ausstehende Zinsen vom Vorjahre.

An festes Anleihen:
44,460 !—

540 ;—
22,500
67,"500

22,500

Bezahlte Coupons.

Fällige undnicht erhobene Coupons.
Ratazinsen auf 31. Dezember 1883.

Abzüglich: Ratazinsen v. Vorjahre.

IV. Verluste und Abschreibungen.

Auf Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit.

„ Hypothekaranlagen.

„ Effekten (öffentliche Werthpapiere). •

VI. Reingewinn.

Reingewinn des Rechnungsjahres 1883.

II. Aktivzinsen und Provisionen.

a. Auf Gruthaben in laufender Rechnung.

Von Konto-Korrent-Debitoren

b. Auf andern Guthaben und Anlagen.

Von Schuldscheinen ohne Wechselverbindlichkeit:
Vereinnahmte Zinsen 846,914
Zinsrestanzen auf Jahresschluß 233,221
Ratazinsen auf 31. Dezember 1883 451,369

1,531,506

669,317

48,229 '99
48,962
29,582

Abzüglich: Ratazinsen und
Zinsrestanzen vom Vorjahre

Von Hypothekaranlagen :

Vereinnahmte Zinsen
Zinsrestanzen auf Jahresschluß
Ratazinsen auf 31. Dezember 1883

Abzüglich: Ratazinsen und
Zinsrestanzen vom Vorjahre

Von Effekten (öffentliche Werthpapiere):
Kursgewinne und vereinnahmte

Zinsen auf eigenen Effekten 305,737
Ratazinsen auf 31. Dezember 1883 45,359

126,774

55,740 17

Abzüglich: Ratazinsen v. Vorjahre
351,097

43,965

III. Ertrag der Immobilien.

Vom Grundeigenthum, nicht zum eigenen Gebrauch
bestimmt

V. Diverse Nutzposten.

Agio auf Münzsorten u. s. w.
Diverse

558 68

124,164

862,188

97

68

75

71,034

307,131

24

86

93
703

80]
81

53,568 6ö!

1,364,519 |53

1,984 16

797 jölj
1,420,869 j95

Beilage zu der Gewinn- und Yerlust-Rechnuiiir der Kantonal-Spar- und Leihkassa Luzern vom Jahre 18815.

VerlHeilung des Reingewinne»«.
Der Reingewinn des Rechnungsjahres beträgt ir- 170,1;>3. 10
Hievon ab: Verzinsung des Dotationskapitals von Fr. 1,000,000 ä 41/« °/o „ 42,500. —

Bleiben Fr. 127,653. 10
/

Der Reingewinn vom Jahre 1882 wurde durch Beschluß des Regierungsrathes folgendermaßen vertheilt:
Fr. 51,600. — dem Staate,

30,000. — dem Reservefonds,

„ 103,582. 64 der kantonalen Irrenanstalt.

Fr. 185,182. 64.

Auszug aus dem Gesetz vom 31. Mai 1876: § 31. „Die nach Deckung der Verwaltungskosten und allfälliger Verluste oder Ergänzung des Beservefonds

sich ergebenden Reinertragnisse sind zu Gunsten der kantonalen Irrenanstalt zu verwenden.

Auf den Gewinn, der sich allfällig aus den neuen Geschäftszweigen in Folge dieses Gesetzes ergeben sollte, bildet jedoch diese Zweckbestimmung keine Anwendung.

Derselbe fällt in die Staatskasse."



Beilage I z. Supplement zu Nr. 26, Schweiz, llaiidelsamtsblatt. 227 Annexe 1 au supplement du n" 26, TeiiiUc oll*. Luisse du comm.

13. 13
Jahresschluss-Bilanz

d_er Kantonal-Spar- -aan.öL XjeäJbJse,sssei Luzem
Aktiven

auf 31. Dezember 1883.

Ilegierungsräthliche Genehmigung vorbehalten. I'assivcn

1,156,882

342,276

1,885,628

41

07

23,396,376 |53

5,558,598 |—

139,811 69
I

850,995 42

33,330,568 |67

440,000
389,053
829,053
200,300
105,680
21,848

32,553 i05
309,723 j02

I

140,000 :—

1,745,628 55

56,694 i—
3,213,984 17

18,484,964 |45

1,640,733 9 L

5,557,598
1,000

808,495 42

42,500 !—

I. Kassa.

Xotendeckung in gesetzlicher Baarschat't.

Uebrige gesetzliche Baarschat't.

Gesetzliche Baarschat't.
Eigene Noten.
Noten anderer Schweiz. Emissionsbanken.

Uebrige Ivassabestiinde.

II. Kurzfälligc Guthaben.
Schweiz. Emissionsbanken-Debitoren.
Korrespondenten-Debitoren.

III. AVechscIfonleriingen.
Diskonto-Schweizer-Wechsel.

100,000 | —! Innert 30 Tagen fällig.
40,000 l—| n 30—60

Wechsel mit nur einer Unterschrift und ohne

Faustpfand (Oblighi von Banken).

IV. Andere Forderungen auf Zeit.
Konto-Korrent-Kreditoren mit gedecktem Kredit.

„ „ ungedecktem „
(Anlagen bei Bauken).

Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit, ge¬
deckte.

Hypothekar- Anlagen.

V. Aktiven mit unbestimmter Anlagezeit.
Obligationen.
Aktien.
Effekten (öffentliche Werthpapiere), vide Bei¬

lage Nr. 2.

VI. Verpfändete Aktiven.
Grundeigenthum, nicht zum eigenen Gebrauche

bestimmt.

VIII. Gesellsehafts-Konti (Comptes d'ordre).

Zinsrestauzen und Katazinsen aufAktivposten (vide
Detail in der Gewinn- und Verlust-Rechnung).

Bezahlter Zins auf der Dotation von Fr. 1,000,000

I. Notenemission.

Noten in Zirkulation 1

7) VTvide Beilage Nr. 1

Eigene Noten in Kassa |

II. Kurzfällige Sehulden.

Diverse

IV. Andere Sehulden auf Zeit.

Sparkassa-Einlagen (vide Beilage Nr. 3)
Obligationen, welche im Laufe des Jahres 1884

zur Kiickzahluug kommen können

Obligationen mit Kückzahlungsfrist von länger
als einem Jahre

Hypothekarschulden auf Grundeigenthum, nicht
zum eigenen Gebrauche bestimmt

Festes Anleihen (vide Beilage Nr. 4)

V. Gesellschal'ts-Konti (Comptes d'ordre).

Iiiickdiskonto auf Aktivposten | v!ll<' 1>#tilil in <1'*r

_ dewimi-mid Verluvt-
liatazmsen aul Passivposten | nci-hum»«
Zu vertheilender Reingewinn für das Rechnungs¬

jahr 1883

VI. Eigene Gelder.

Eingezahltes Kapital
Ordentlicher Reservefonds (Zuweisung von 1883

mit Fr. 30,000 inbegriffen)

994,000
200,300

28,993,875

9,500

59,00t)

118,375
1,000,00(1

25,483
28,215

170,153

1,000,000

730,000

16

79

1,194,300

1,666 Ol

30,180,750 i95

223,851

1,730,000

71

33,330,568 ,67

Beilagen zu der Jahresschluss-Bilanz der Kantonal

Beilage Ar. 1. A'ofciiKtatus auf 31. Dezember 188.3.

Noten von Fr. 500

» 100

ii ii nO

Emission

38,000
750,600
405,700

1,194,300

In Kassa

4,000
58,600

137,700

200,300

In Zirkulation
34,000

692,000
268,000

994,000

Beilage A r. 3, Sparkas.sa. Einlegerzalil und Riickzalilungsbedingungen.

Die Zahl der Einleger beträgt 32,540 mit Fr. 28,003,875. 1(5.

§ 10 des Gesetzes vom 31. Mai 1870 lautet: ,,Die Einlagen können
jederzeit sammt Zins vom Einleger zurückgefordert werden.

Guthaben auf der Kasse bis Er. 1000 sollen auf Verlangen sofort ausliin-
hezahlt werden. Beträgt das Gesammtguthaben der einen und nämlichen Person
auf der Kasse mehr als Er. 1UOO, so kann dieselbe gleich ersterer eine sofortige
Aushinzahlung begehren; der Riickbezug des Mehrbetrages aber ist an eine
Kündigungsfrist von vier Wochen gebunden.

Will ein Gesammtguthaben von mehr als Fr. 1000 in einem Male
zurückgezogen werden, so bedarf es ebenfalls einer Aufkündungsfrist (Voranzeige) von
vier Wochen.

In außerordentlichen Zeiten allgemeiner Geldkrisis sind Guthaben bis auf
1 r. 300 immerhin auf erstes Verlangen sofort auszuhändigen, für die Aushändigung
weiterer Zahlungen bis aut je Fr. 300 kann die Verwaltung je monatliche Fristen
bestimmen. Guthaben von Fr. 1000—2000 sind mit wenigstens 30 %, größere
mit wenigstens 20 % sofort aushinzubezalilen; je weitere 30%, resp. 20%
können unter Voranzeige in zweimonatlichen Fristen zurückbezogen werden.

Der llcgierungsrath wird jeweilen bestimmen, ob solche außerordentliche
Zeiten vorhanden seien."

Beilage Ar. 4. Feste» Anleihen.
„Die Anstalt schuldet ein festes Anleihen von Fr. 1,000,000 in 1000

Obligationen a Fr. 1000, auf den Inhaber lautend.
Dasselbe wurde am 23. Mai 1877 kontrahirt, ist zu 41/a % p. a. auf

30. Juni verzinslich und rückzahlbar spätestens auf 30. Juni 1892. Der Anstalt
steht das Recht, zu, vom 30. Juni 1887 an das ganze Anleihen oder bloß einzelne
durch das Loos bezeichnete Serien von je Fr. 200,000 nach jeweiliger
halbjähriger Kündigung zurüekzubezahlen.

Dieses Anleihen genießt die Garantie des Staates Luzern."

Spur- und Leilikassa Luzern auf 31. Dezember 1883.

Beilage Ar. 2. Flt'ekteiiverzeielmi»».

Stück

337
360

30
332
227

1327
1585

20
153

7

5
1

3

200
1

1

P
200'
1421

50,
200|

37 i

14
4
2
1

20

Bezeichnung Nominalwert!!

I.
5 % Oblig.
5°/o
5%
5% „
472% „
4%
472 % „
4 7» 7« „
4 72 % „
472% 11

4 72 °/o „
47*7o „
47*7o „
4%7o
4% 7« „
4% 7» „
474 70
47o
4 7o
4 7o „
4 7o
4 7«

4 7»
4 7o
4 7» „
4 74 7O „
37*7o „

Obligationen.
d. Schweiz. Westbalm

n

„ Centralbalm
Gotthard bahn
Schweiz. Centralbalm

11 11

Nordostbalm
Gasfabrik Luzern
Kantons Luzern

Zürich
Stadt
Einzinserkasse Luzern
Gemeinde Neudorf
Kantons Luzern
Bank in
Zürcher Kantonalbank
Einzinserkasse Luzern
Jura-Bern-Buhn
Kantons Luzern

„ „ Bern

„ Basel-Stadt
Hypothekarkasse Solo-

thurn

„ Eidg. Bank

„ Zürcher Kantonalbank

„ Aargauischen Bank

„ Hypothekenbank Basel
Bank in Zürich

II. Aktion.
Aktien der Volksbank Luzern

Kurs Schatzungs- j Toh|
wertn

116
109
100

95
100

134,800
144,000
33,000

343,500
226,000

1,311,000
1,005,000

10,000
153,000

15,000,
5,000

550
1,500[

1,000,000;
10,000j

1,000'
1,700

60,000
142,000
50,000

200,000j99 7*

217,000' 100
320,000 —

4,000 —
5,000 —
2,000 —

200,000; —

1,000, pari

100

97
987a

97

l;>6,308
156,960
33,000

313,500
226,000

1,245,450
1,005,000

10,000
153,000

15,000
5,000

550
1,500

1,000,000
10,000

1,000
1,700

58,200
139,871»;
48,500

199,000

217,000
320,000

4,000
5,000
2,000

200,000 5,557,598

1,000

5,558,598
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B.

de laDoit
Chargen

Compte de profits et pertes

aixQL"io.e d"CL c OJ^cljocl
pour l'exercice 1883.

Sauf ratification reglementaire.

e x c e
Avoir

Prodiiitn

155,886

28,485

10,368

85

60

2,445 95

I

17,650

539,733 35

763,570 150

86,837

12,000
1,983
4,208

15,907
18,625

1,502
138

14,681

19,761
5,724
3,000

3,832

15,535

5,570
534,163

40

<t>

85

I. Frais d'administration.
Appointements et gratifications des employes et

surnumeraires.
Location.
Chauffage, eclairage, service et surveillance.
Fournitures de bureau (impressions, insertions,

fonnulaires, etc.).
Ports de lettres, depeches et frais de concordat.
Frais de confection de billets de banque.
Mobilier: Fournitures, entretien, amortissement.
Divers.
Frais pour faire venir des especes de l'etranger.

II. Impöts.

impot federal sur billets de banque.
lmpots cantonaux.

„ communaux.

III. Interets debiteurs.

a. Sur enr/ayemenis en comptes courants.

A depots en caisse d'epargne (caisse de prevoyance
des employes).

b. Sur cwjwjcmcnts (Vautre nature.

Sur bons de depots ä terme :

15,810
2,985 40

18,795 80
3,259 i95

40 Interets payes.
Prorata d'interets au 31 decembre

1883.

A deduire : Prorata d'interets de

l'exercice precedent.

IV. Pertes et amortissement.

Sur effets escomptes sur la Suisse.

V. Interets reglcmentaires.
Interets du foiuls de reserve de fr. 352,850, a

5 °/o, calcules approximativement.

VI. Benefice net.

täolde au 31 decembre 1882.
Benefice net de l'exercice 1883.

I. I'roduit du compte d'cffets de change.
Effets escomptes sur la Suisse.

Interets pergus
Reescompte de l'exercice precedent

ä 5 °/u

A deduire: Reescompte au 31
decembre 1883 a 3 o/o •

Effets sur l'etranger:
Interets pergus
Reescompte de l'exercice precedent

ä 3 '/a °/<)

A deduire: Reescompte au 3 1 de¬

cembre 1883 a 3 °/o

Avances sur nantissements:

Interets pergus
Reescompte de l'exercice precedent

ä 5 °/(i

332,622 ,05
i

41,193 150

373,815 55

41,235 80

11,166

2,310
16,477

1,026

A ddduire: Reescompte au 31
decembre 1883 ä 4 °/o

108,100

21,374
129,474

12,226

II. Interets creanciers et commissions.

a. Sur creances en comptes courants.

De comptes correspondents debiteurs

b. Sur untres ereances et placements.

De placements hypothecates de toute nature:

Interets pergus 16,958 10

Reescompte de l'exercice precedent

a 5 #/i 1,266 C5

A deduire: Reescompte au 31
decembre 1883 ä 3 °/0

18,224

2,229

71:

D'effets publics:
Interets pergus

De divers (rescriptions municipales de la ville
de Geneve):

Interets pergus pour solde

III. Produits des immeuhles.

Du batiment de la banque
D'autres proprietes aujourd'hui vendues

IV. Droits et indeinnites.
Droits de garde sur depots de titres et objets

de valeur

V. Produits divers.

Agio sur monnaies diverses, billets etrangers, etc.
Benefice sur la vente de l'immeuble rue centrale n"2

VI. Rentreesd'anciennes ereances ainorties.
Sur effets escomptes sur la Suisse

VII. Solde du benefice de l'annee preeödente,
report ä nouveau

332,579

15,451

75

20

117,248 —

42,665 30

15,995

133,369

5,142

12,000
12,154

20

50

35

85

797
50,000

465,278 I95

197,172

24,154

4,267

50,797

16,329

35

85

45

5,570 ,10

763,570 50

Annexe au compte de profits et pertes de

ICepnrlitioii du benefice
suivant art. 31 * des statuts et le vote de 1'assemblee generale des actionnaires

du 18 fevrier 1884.
Benefice net suivant le compte de profits et pertes Fr. 539,733. 35

([.'administration indique fr. 19-1,475. 70J
Apport de la reserve snppleinentaire „ 35,000. —

l l.'administration indique fr. 80,257. 65)
Fr. 574,733. 35

qui seront repartis de la moniere suivante:
5 °/o ä la reserve statutaire calcules sur fr. 494,475. 70 Fr. 24,700. —
Dividende au 31 decembre 1883 Fi-. 25

„ au 30 juin 1884 „30
Sur 10,000 actions a 1000 fr Fr. 55 „ 550,000. —
Soldo a nouveau „ 33. 35

Somme egale Fr. 574,733. 35

Observation. La difference entre notre expose et celui de la Banque
de profits et pertes un poste de fr. 18,625. 65 (amortissement de frais de billets de
faire entrer trois postes (rentrees d'anciennes ereances amorties et benefices sur la
etre portes pour etablir le benefice de l'exercice.

la Banque du commerce au 31 decembre 1883.
*Art. 31. „L'annee sociale commence le 1er janvier et finit le 31 decembre.

„Les produits nets, deduction faite de toutes les charges, constituent les
„benefices.

„Sur ces benefices, il est preleve en premier lieu, pour former un fonds de

„reserve, une somme qui ne'peut etre inferieure au 5°/oni supdrieure au 10°/°
„des dits benefices. Lorsque ce compte aura atteint le chiffre de fr. 500,000, le
„prelävement affecte ä sa formation pourra etre suspendu. Le surplus des
„benefices est distribue de la maniere suivante: jusqu'ä concurrence d'un in-
„teret de 6 °/° 1'an au capital verse et l'excädent, s'il y a lieu, par parts ägales
„entre toutes les actions.

„Cette repartition de benefices se fait en deux fois ä la fin de cbaque semestre,
„l'acompte se payant au 31 decembre et le solde du dividende, vote par l'as-
„semblee gdnfrale, le 30 juin suivant.

„En derogation de cet article le produit net de l'exercice de 1877 sera
„distribud en trois fois, au 30 juin et au 31 decembre 1877 et le solde au
.,30 juin 1878.

„Dans le cas oil les resultats de l'annee ne permettraient pas le paeiment
„de l'intdret maximum, indique plus haut, il y serait fait face, mais seulement
jusqu'ä concurrence du 4 °/° du capital versfi, au moyen du fonds de reserve."

du commerce provient de ce que 1'administration a fait entrer dans l'avoir du compte
banque) qui n'aurait pas du figurer dans ce compte; d'un autre cote elle a omis d'y
vente d'un immeuble et au doit 1'amortissement sur effets escomptes) qui auraient du y

Berne, le 24 mars 1884. Departement federal des finances.
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cLe la
Act if

13. 11
Man annuel

iSL3^-q."ULe d_"CL conaraeice
au 31 decembre 1883.

Sauf ratification reglementaire. PaNNif

10,617,930

1,599,168

19,429,400

575,000

2,995,419

366,000

30

20

10

05

35,512,923 65

7,600,000
1,634,516
9,234,516
1,286,700

95,470
1,250

193,461
616,438
719,268

16,190,515 60
I

i

320,077 ;90
i

|

I

2,100,700 j—
I

818,106 (60

365,000
1,000

I. Caisse.

Couverture des billets en especes ayant cours legal.
Autres valeurs en especes ayant cours legal.

Encaissc legale.
Propres billets.
Billots des autres banques d'emission suisses.

Autres valeurs en caisse.

'II. Creances ii courte echeance.

Bons de caisse et etl'ets sur la place non rentres.
Banques d'emission suisses, coiuptes debiteurs.
Correspondants debiteurs.

III. Creances sur effets de change.

Effets escomptes sur la Suisse.

9,386,345 35 eclius dans les 30 jours.
4,781,317 05 „ entre 31 et 60 r
1,614,390 90 01 „ 90 „

408,262 30 „ apres 90 r
Effets sur l'etranger.

138,311 10 eclius dans les 30 jours.
142,36.) 15 „ entre 31 et 60 „
39,401 65 „ GO » 90 r

Avances sur nantissement.
952,700 — eclius dans les 30 jours.
230,100 — „ entre 31 et 60 r
220,800 — Gl r 90 r
697,100 r apres 90 r

Etfets ii rencaissement.

IV. Autres creances ii terme.
Creances hypothecates.

V. Placements ii terme indeflni.
Obligations (effets publics) voir annexe n° 2.

VII. Placements llxes.
Immeuble ä l'usage de la banque.
Meubles

I. Emission de billets.
Billets en circulation
Propres billets en caisse |

voir annexe n° 1

II. Engagements ii courte echeance.

A comptcs de virenients

„ banques d'emission suisses, eomptes creanciers
Bividendes eclius et non encaisses

IV. Autres engagements ii terme.
Caisse de prevoyance des employes
Depots ii terme, tons remboursables en 1884-

X. Comptes d'ordre.
Reescompte sur articles de l'actif I

1
> p

1 voir uetml nana
Prorata d'interets sur articles du [ io compte a«

]>u 'sif j iiro^set i>er*es*

Dividende de 1883 a repartir

VI. Fonds propres.
Capital verse
Fonds de reserve statutaire (y compris la repar¬

tition do 1883)
Fonds de reserve supplementaire (moins les

prelevements de 1883) voir annexe n" 3

Report du solde de benefice pour 1'aiinee 1883

18,713,300
1,286,700

1,387,968 165

301,909 |25
4,815 i—

59,943 ,65
668,350

56,718 35

2,985 40
550,000 j —

10,000,000

395,200

85,000
33 35

20,000,000

3,694,692

728,293

10

65

609,703

10,480,233 35

35,512,923 65!

Annexes an Man annuel tie la Banque du commerce an 31 decembre 1883.

Annexe n° 1.
iltut des billets de banqne au 31 decembre 1883.

Emission En caisse En circulation
Billets de 1000 fr. 1,398,000 20,000 1,378,000

500 „ 1,426,500 31,500 1,395,000
- 100 „ 12,675,500 1,069,500 11,606,000

50 r 4,500,000 165,700 4,334,300

20,000,000 1,286,700 18,713,300

Annexe n° 3. Coiupte de reserve supplementaire.
Solde au 31 decembre 1882 fr. 120,000
Solde du compte de risques en cours au 31 decembre 1882 „ 40,000

dont 45,000 fr. passes en charge du coiupte de profits et pertes
des exercices 1880, 1881 et 1882.

Amortissement des effets en souff'rance, solde au 31 decembre 1883

fr. 160,000

n 40,000

fr. 120,000

„ 35,000

fr. 85,000

Apport pour dividende de 1883 (voir annexe au compte de profits
et pertes)

Solde au 31 decembre 1883 dont 5000 fr. reserve pour la repa¬
ration de 1'immeuble fr_ 85,000

Annexe n 4. lOngjigements eventuels.
Effets envoyes a i'encaissement et non encore eehus au

31 decembre 1883 fr. 303,843. 55
Juontant declare de fonds publics et objets de valeur sous

notre garde 10,305,000. —
fr. 10,608,843. 55

600
284
304
500
250
500
92

100
18

20C
100
508

1000

200
20

Annexe 11° 2. Inventaire des titres.

Designation

4 °/o Oblig. de la Suisse Occidentale
3 °/° „ du Franco Suisse
3 °/o „ „ Jougne-Eclepens
3 "jo „ Lombardes anciennes
4 °/o „ Emprunt vaudois
4 '/2 °/° i> Nord-Est-Suisse
4V2 °/° ii de la ville de Genöve 1877
4'/s °/o „ du Central et Nord-Est
4V2 °/° » de la commune du I'etit-Sacconex
4 °/o „ du Jura-Herne
4% „ de l'emprunt ville de Geneve 1882
4 °/o „ de l'emprunt federal
Fr. 1200 — 3 °/o Rente amortissable franjaise
L. 25,000 — 5 °/o Rente italienne
3 °/o Oblig. des chemins de fer de l'ltalie

meridionale
4 °/o „ du Central Suisse 1880 et 1883
4 °/o „ du chemin de fer Chicago-Burlington

et Quincy de $ 1000 chacune
Jouissance domaniales italienne

A deduire: Solde du compte laissd en reserve
pour differences de cours eventuelles

Nominal

300,000
156,200
152,000
250,000
125,000
250,000

92,000
100,000

18,000
200,000
100,000
500,000
400,000
500,000

500,000
200,000

100,000

Cours

403.02
290.07
296.35
261.34
392.15
484.70
100 °/o
815.55
100 °/o
987.69

96.79 °/o
100.45 u/o

82.83 °/o
89.76 °/o

271.27
94.56 %

89.91 °/o

Fr.

Somme

241,314 65
82,380 75
90,092

130,671
98,031

242,350
92,000
81,555
18,000

197,538
96,797

502,251
331,312 50
448,800

65
60'

50

40
25
65

271,271
189,123

89,912

05
90,

25

3,203,403

207,984

2,995,419 05

15

10
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Waareilverkehr zwischen Deutschland und der Schweiz.

Houveiuent commercial entre lLAllemag'iie et la Suisse.

Ill
ai Ld;

Ausfuhr
aus Deutsehland nach der Schweiz

Exportalions
de l'Allemugne pour la Suisse

Jahr — Annee

1882 1883

"= Ä ®
I

Oe ct.
f5| 00

Hinfuhr
Deutschlands aus der Schweiz

Iniportations
de Suisse en Allemaqne

Jahr — Annee

1882 I 1S83

X CO

J Ü
£ 00
=s ^ CO

Diff.

I'fcrde
Stiere
Ochsen
Kühe
Jungvieh his zu 2',a Jahren

Kälber unter ü Wochen
Schweine
Spanferkel unter 10 kg
Schafvieh
Lämmer

Fleisch, ausgeschlachtetes, frisches und
zubereitetes.

Schmalz von Schweinen und Gänsen
Käse aller Art
Eier von Geliügel

Pferdehaare, roh, gehechelt, gesotten,
gefärbt etc.

Dorsten
Bettfedern, rohe

Guano, natürlicher
Knochenmehl
Superphosphate \

Weizen
Doggen
Hafer
Gerste
Mais

Deis
Malz
Hülsenfrüchte
Kartoffeln

Mehl aus Getreide und Hülsenfrüchten
Kraftmehl, Puder, Arrowroot
Stärke
Geschrotcne oder geschälte Körner

Frische Weinheeren u. anderes frisches Obst
Obst, getrocknet, gebacken, gepulvert,

eingekocht.

Daps und Diibsaat
Leinsaat
Kleesaat

Kaffee, roher
Cichorien, frische und getrocknete

„ gebrannte und gemahlene
Kakao in Dohnen

„ zubereitet, Chokolade etc.

Thee
Zucker
syi'"P
Melasse

Unbearbeitete Tabakblätter und Abfälle von
solchen

Cigarren
Bauchtabak u. andere Tabakfabrikate außer

Schnupf- und Kautabak

Salz

Bier, auch Meth
Arak, Dhum, Franzbranntwein
Anderer Branntwein aller Art mit Ausschluß

des ver»etzten
Wein und Most in Fässern

Schaumwein in Flaschen
Anderer Wein in Flaschen
Mineralwasser (einschließlich

und Krüge)
der Flaschen

Hopfen

Weinhefe, trockene und teigartige

Olivenöl in Fässern
Leinöl „ „
ltiiböl „ „
Palmöl, festes
Kokosnußöl, festes

Fischspeck, Fischthran
Talg (eingeschmolzenes Fett von ltind- und

Schafvieh)

Wachs
Stearin, Palmitin, Paraffin, Wallrath
Glyzerin und Glyzerinlauge

Lichte

Salzsäure
Soda, rohe; auch kristallisirte

„ kalzinirte
Aetznatron
Pottasche

'1

<1

>t

9t

tt
» I

I

2,040
2,217

12.877
8,931

11,952

4G9

17,099
4,184
4,220

1G9

1,279 j

CG

4.504
2jsi 1

1,240

594
182

1,549
3,419

14,874

5,90G
409

85,175
20,83G

1,309

82
20,737

3,630
182,004

8,337
4,252

10,551
6,961

10,268
255

359
120

3,512

33
2,116

29,299
0

24

8

68,283
787

2,446

2,836

206
G5

14,677

91,804
3G4

80,033

30,296

71
048

0,414

3,104

324

47
50

2,793
7,511

144

135
940

141
394
565

263

18,493
6,904
7,059
2,509
1,139

2,700
1.9SS
0,020
8,504

1

11,710
I

530
;

18.010
2 232 I

L795
i

100

4,000

30 j

4,302 I

3,084 ;

OOS i

711
087

1,100
2.803

20,373

12,513;!
00411

135.820,
34.304

1.355
'

123 J

23,403
2,948,

208,185 '|

21.344
5,007'
7,007 :

7,021 I

20,443
173

i

400
05

7 7 7

2.900
31,023

0,1
10 I

:l

12 !j

80,7341
504 !|

2,5401

3,380

1341
73

17,453

77,815
201

47,181 j|

30,021

Ol i

5221,
0,570

2,284
1,938

13,225
8,600

12,287

097
19,737
4,201
4,270

102

-1,007

80
5,243
3,070

945

523
304

1,321
2,177

14,823

14,529
3,072

123,713
35,323

2,961

08
28,256

0,550
197,574

9,792
3,208
7,787
0,597

12,854
019

1,114
285

4,106

39
2,970

30,405
2

05

0
45,824

950
3,194

2,217

220
112

13,004

80,093
166

63,469

28,639

54
619

6,556

3,777 !l 3,944

348 134

1171
48 i

1,349
5,4011

85 ij

14.»!!

464|

643
1,137 i;

253
jl

25,840!;
7,252.
5,205 |

11,14211

1,103
,i

74
74

2,909
6,603

96

102
804

144
376

1,128

275

15,437
5,734
4,940
1,403
1,104

+
-t-

+
+

410
50

'1,1)05
42

5 77

1(17

1,727
1,9111)

525
4

— 1

41
881

8

-I-
-I-

188
383

12h
710

u,uoO

— 2,016
— 2,408
-|- 12,113
— 929
— 1,60(1

f 55
— 4,7911
— 11,602
-(-100,011

— 11,552
-f- 1,889
— 690

-f 424

-j- 7,5S9
— 146

— 1,014
— 190
— 1,1129

— 12
— 61

-|- 018
— 2
— 4(1

"T 3

-f- 40,910

— 6h4

-(- 1,109

— 92
— .7,7

-(- 3,849

— 8,278
-(- 35
— 16,288

+ 7,982

-f- 37
— 12 7

+ 14

— 167

4- 214

T 43
— 26
— 1,660
— 1,142
— 11

4- 43
— 1140

+
4-

267
9

— 22

f 10,403

f 1,518
4- 325

f 9,679
|- 59

1,077
227

1,118
21,357

7,393

17,184
1,309
7,788

355
79

526

601
23,941

2,484

285

279
89

21
102

12

01,245
3,412

'
1,199

15,731
1,071

000
4,162

500
12,708

6,681
130
60

730

55.206
492

500
21

2,895

1,773

5
1,054

255

10
298

08

67
1

10,352

241
41
87

5,763

91
331

1,254

303

8

1,940
374

17
0
0

131
209

138
3

340

15

99
41
12
98
75

1,452
1S1
S49

19,221
0,032

15,309
1.049

10 913
139
205

510

700
20,555

L240

332

480
59

37
304

19

30.703
3,105

392
7,850
2,103

497
2.282

542
7.050

3,604
71

72
030

40,732
597

101
9

1,554

1.087
199

13
980
388

10
104

4
0

92

75
4

1,185
181
712

10,601
0,923

16,539
1,072
8.007

291
110

565

931
24,142

1,414

289

349
84

21

13

27,991
0,653

857
6,447
1,912

471
3.008

572
7,188

9,114
97

154
774

01,780
504

309
12

2,211

1,899

16
912
312

15
474

4

3,

52

58
3

10,409 10,134

300
32

103

5,930

83 :i

305 '!

1.050 jj

ii

Ü

145 j|

I;
J.».t j|

ii

1,275
334
121

0
o

81
140

.»

502

12

131
75
2

223
13

2S0
40

109

4,844

53
258

1,095

172

28

1.244
256

31
7

28

70
154

125

16

181
60
18

36

-f JM7
-|- 137
(-2,020

— 891

1,2110
211

2,846
ir,2
1494-

— 2111

4-2,413
— 168 15

"T 43 I

-f. 137
— 2h

-(- 10

+ 0

-(-2,772 1

— - 11,048 1

— ' 1

— iVJ7 1

—f- 221 1.3

-( 20
— 726 o

110 L5
— 1112

— 5,510 2
— 26 12

— 82 12
— 1118 2

— 15,048
T- 93 ; 10

— 148 1.5
— 11

— 657

— 212

•• 12

+ 08
-|- 70

4- 1

— 310
0

+ 49
'

~ 17
i

4- 1 1

•1- -75

+ 11 !' 3

- '2 ii

- -1,086 I1

I

30++ 47
4h

— 27

-(- 325

+
+

+

31 ij

78
90 Ii

7 13

26 [13
11 1

11 j; 13

— 4

4-
50

9
16

— 23

Chevaux.
Taureaux.
Dceufs.
Vaches.
Jeune betail de moins de deux ans et demi.
•

Vcaux de moins de six semaines.
Porcs.
Cochems de lait de moins de dix kg.
Moutons.
Agneaux.

Viande habillöe, fraiche et preparee.

Saindoux et graisse d'oie.
Fromages de tout genre.
Oeufs de volaille.

Grins, bruts, peignes, bouillis. teints, etc.

Soies de porcs.
Plumes de literie, brutes.

Guano naturel.
Os pulverises.
Hypcrphosphates.

Froment.
Seigle.
Avoine.
Orge.
.Mals.

Diz.
Malt.
Legumineux.
Pommes de terre.

Farines de cereales et de legumineux.
Fleur de farine, arrow-root, etc.
Amidon.
Grains liroyes ou peles.

Kaisins et autres fruits frais.
Fruits sees, pulverises, conserves.

Graine de colza et de navette.
Graine de lin.
Graine de treffe.

Cafe brut.
Chicoree fraiche ou sechee.

„ torrefiee ou moulue.
Cacao en föves.

„ prepare, chncolat, etc.

The.
Sucre.
Sirop.
Melasse.

Feuilles de tabac non nuvrf-es et lours dechets.

Cigares.
Tabac ä fumer et autres produits manufact. du

tab., ä l'except. du tab. ä priser et ä cliiquer.

Sei commun.

Biere et hydromel.
Arack, rhum, etc.
Autres eaux-de-vie, uon denaturees.

Vins et moüt en füts.

Vins mousseux en bouteilles.
Autres vins en bouteilles.
Eaux minörales, y compris les bouteilles et

cruchons.

Houblon.

Lie de vin et gravelle.

Huile d'olives en tonneaux.
de lin „colza

„ „ palme, solide.

„ coco,

Lard et huile de poisson.
Suif (graisse de bceuf ou de mouton fondue).

Cire.
Stearine, palmitine, paraffine, blanc de baieine.
Glycörine et lessive de glycerine.

Chandelles et bougies.

Acide chlorhydrique.
Soude, brute et cristallisee.

„ calcinöe.

„ caustique.
Potass-'.
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Ausfuhr
aus Deutschland nach der Schweiz

Exportations
de l'Allemagne pour la Suisse

Jahr

1882

Annee

1883

* <M
e «>
u 1

r— »i 0£ 00
O)A ?—t

Diff.

Kiufulir
Deutschlands aus der Schweiz

Importations
de Suisse en Ällemagne

.Jahr

1882

Annie

1883
I

£ »nc Ö 00

oo ^ I

SjO
S o oo

Diff.

Kali, schwefelsaures und salzsaures (Chlor-
kaliuml

Alaun
Chlorkalk
Vitriole aller Art
Chilisalpeter
Salpeter, anderer, roh und gereinigt
Weinstein
Weinsteinsäurb
Schwefel

Schwefelsäure

3,016

15,159
1,332
3,059

3,278
1,772

105
232
391

1,844 j
11,178:
2.101
2,271 i

1,068
3,005

122
551
23:

11,592
1,644
3,060

1,539
1,685

132
224
249

17,4441 01.217 14.185

Kreide, geschlemmt und gemahlen
Bleiweiß, Zinkweiß
Ultramarin
Cochenille
Blauholz

Uelbholz
Rothholz
Farbholz-Extrakte
Alizarin
Anilin, Toluin

Anilinfarben und andere nicht besonders
bezeichnete Theerfarbstoffe

Indigo

Zündhölzer

Petroleum
Theer
l'ech
Asphalt
Terpentinharze

Terpentinöl und anderes Harzöl

2,704
2,951

621

»I
10,762 :

218
614
474 ;

2,363
4,808 j

1,441 j

337 '

1,728

1,975
'

1,066 I

3,161
I

219 |

1,026
|

341 i

4.720
3.110

578
0

8,701

n ,|r.i 1

711
7

553 I

1.506
3.7301|

1,650 I

408"

1,177 jj

2,400 II

1,487 <1

3,624;]
38!»

1.0301;

455»

2,259
2,936

18

8,576

257
467
435

2,297
3,918

1,401

333

1,648

2,347
1,807
3,374

543
983

468

— 2,586
-|- 457
— im
+ 129

+ 1,380
10

-f 330
—- 220

|- 47,062

+ 2,467
+ 174

— 12
lbö

454
395
118
791
188

f-

+
_L

+
IT
+

|i

Steinkohlen
Koaks
Braunkohlen

Rohe Rindshäute, grüne
„ gesalzene, gekalkte, trockene

Rohe Kalbfelle
Rohe Roßliäute
Rohe, behaarte Schaf-, Lamm- u. Ziegenfelle

Felle zur Pelzwerkbereitung

Holzborke und Gerberlohe

Halbgare und gegerbte, nicht weiter zuge
richtete Ziegen- und Schaffelle

Sohlleder
Leder aller Art, außer Sohl- u. Handschuh-

lcder etc., ungefärbtes etc.

Brüsseler und dänisches Handschuhleder;
Korduan; Marokin etc.

Grobe Schuhmacher- etc. Waaren aus
ungefärbtem etc. Leder

Grobe Schuhmacher- etc. Waaren aus grauer
Packleinwand, Segeltuch etc.

Lederwaaren, feine, von Korduan, Saffian etc.

Lederne Handschuhe und zu Handschuhen
zugeschnittenes Leder

Pelzwerk

Bau- und Nutzholz, europäisches:
rohes etc., hartes

„ weiches
gesägtes etc., hartes

weiches

Hölzer, außereuropäische -

Tischler-, Drechsler- u. Wagnerarbeiten mit
Ausschluß der Möbel von Hartholz und
der fournirten Möbel

Möbel und Mübelbestandtheile
Fourniere u Parketbodentheile, uueingelegte

Holzwaaren. feine
Korkwaaren

Lumpen aller Art
Halbstoff zur Papierfabrikation
Graues Lösch- und Packpapier aller Art

Papier, anderes

Pappe aller Art und Preßspähne
Papiertapeten

Gelatine und Leim

Dachschiefer und Schicferplatten

Cement

Gewöhnliche Backsteine. Mauersteine, teuer
feste Steine

Schmelztiegel, gemeine Ofenkacheln etc.
glasirte Röhren, Muffeln, Krüge etc.

Nicht glasirtes Töpfergeschirr

q 5'163,526
313,518
107,986

1,649
1,789
3,767

5
231

5'541,215; 4'835,710
349,730! 305,618
110,050 i 56,122

1,248
89+

5.351
10 i

580,:

275 172

3,588 2,789;

30 32

686
5,082

5551
4,7!»2

771 827 '

3,661 3.9991
1

77
1

67 ;

1,876 1,582

30 28

1,712
1.289
5,414

5
333

254

3,840

27

769
5,298

676

3,679

82

1,696

28

q
» !i

56

38,977
150,941
55,596

328,119

262

24,008

50;

35,497
125,024

73,373

255

75

471

113
320
250
154
647

+705,505
' 44,118

+ 59,934

+

+
+

404
393

03
5

253

82

1,051

5

214
500

151

320

15

— 114

— 15

341,09!»
| 301,907

229 313

17,900 22,771

39,89!»
145,507
48,080 + 25,293

— 4,402
20,483

1,638
541

„!i 1,330!

4,226
26,895 I

4,436 |

2,00!»
445

j|

1,154
08

4,453
23,740

5,990
1

1,572
546

1,392
74

8,646
21,796
4.209

V II

" I

" I

i!

q
;

,J i!

(1

q

4,593 | 5,454 ; 4.585

4,388
1.162

1,494 '

353 ;

99,942 |

74,1U9!

10,301
j

1.185

4,039
1,212

1.020

171

99,051 j

05,093

8,090 :

1.021

4,291
1,179

1,392

332

104,901

79,273

11,851

1,257

+ 36,792

— 84

— 4.811

437
101

238
0

4,193
1,944
1,787

+ 869

+ 348

+ 33

234

10 t

5,850

13,580

3,101

230

74

73
428
346

22
1

1,544
47

3,529

304 i

293
273

15
121
996

S/o
253
972

27
592

2,787

317

84

6,833
21,364

166
60,943

349

93 i

6,316
4,836

9

10,727
3,944
2,000

461
2.462

925

6,168

251

240
455

28

172

12

83

2

1!»

131 i

19*2 i

Olli;
12

1,!>25'!
40 !j

2,294

007 i;

5301
82
*!;

in i,

1,030

590 I

181 i
1,785,!
1,952

510 I

7»

144 —

635 — 24 jj

8 + 4,!
3 2 1

1,108 + 817 I!

68 22 i:

1,423 T 8711'

231

218
640

I

2,550 ,|

159

19

5,277 ;j

31,194
33

105,500 j'

515 j!

IIS»!

,1

5,937 !:

4,720 i

28,

11,1901
0 029
2,318

455 I

2,282

220

3,327

i"'1!•>»>
|

342
512 |

51

145

84

ib
244

1,030
23

285

2,408

395

39

5,625
18,427

250
57,842

252

9,168
4,757

72

9,107
4,626
2,049

343
2 212

+
52 —

+
H-

i

149 1

107 |

396!
i

150 |i

03',
755 ij 16

1 929 1

X, 1(

231 ;

142;;

236;;
|'

20 jj 20

348 j
12,767!!

247!;
47,6581

263!;

32 i

3,231
31 i
44 j.

2,083
1,403!

269 ii

!SÜ

628 I—

4,93!» I—

189 |—

243
551

30 j-

172 i-

12 I-

85

402

1,012 1

34 2

99 ji

39

21 l.

0 5 4

I

18,618 I 13,219
13,403. 28,113
9,602 ; 10,212 ;

I

01,215 54,636 58,892 —

21 15 49 —

2.330 2,808 2,582 +

129
402 ;

349
2,295

1

9,458
891 I

1,212

4,831

135
14

2.244

12,767

4,958 i

15,796
'

649

35 |

i

I

i

12!»

008

401 ;|

1,099
1

7.750
1,487

<80 'I

4,527 If

:ili I
<

r
1,910 i

12,350

7,4!>4

21,450 |

Ii

3!»0 ;

'I

61,1

114
302

317
1,655

7,95!)
579

1,164

5,632

156
13

2,041

15,874

4,027

16,925

686

72

+

+

+

4,250 |l

•«|i
2861.

il

15'
306!

54
550

'

209
908' -
378'

1,105

155|
0 I

131 jj 14

3,518;

3,167

4,525

290

«ii

Sulfate de potasse, chlorure de potasse.

Alun.
Chlorure de chaux.
Vitriols de tons genres.

Salpötre du Chili.
Autre salpötre, brut et puritie.
Tartre.
Acide tartriquo.
Soufre.

Acide sulfurique.

Craie lavee et moulue.
Cöruse et blanc de zinc.
Outremer.
Cochenille.
IJois de campeche.

Ilois jaune.
Bois rouge.
Extrait de bois de teinturc.
Alizarine.
Aniline, toluine.

Couleurs d'aniline et autres colorants du
goudron de houille.

Indigo.

Allumettes.

Petrole.
Goudron.
Poix.
Asphalte.
Resines de terebenthine.

Essence de terebenthine et autres essences
de rösines.

Houille.
Coke.
Lignite.

I'eaux de b/euf, fraiches.

„ „ „ salees,passees en chaux,seches.

„ „ veau, brutes.

„ „ cheval, brntes.

„ „ mouton, d'agneau et de chevre,
brutes, avec poils.

I'eaux pour la pelleterie.

Ecorces et tan.

Peaux de chevre et de mouton mi-preparees
et tannees, non corroyöes.

Cuir it semelles.
Cuir de tout genre noil teint, ä l'exception du

cuir ä semelles, de la peau de gants, etc.
Peaux de Bruxelles et du Danemark; eor-

douan, maroquin, etc.
Articles de cordonnerie ordinaires, etc., en

cuir non teint, etc.
Articles de cordonnerie ordinaires, etc., eil

grosse toile grise, toile ä voile, etc.

Articles de cordonnerie fine, en cordouan.
maroquin, etc.

Gants de peau et peau toupee pour gants.

Pelleterie.

Bois de construction, provenant d'Europe:
brut 011 equarri, dur.

„ tendre.
scie, etc., dur.

„ tendre.

Bois provenant de pays 11011 europeeiis.
Ouvrages de menuisier, de tourneur, de ton-

nelier et de charron, ä rexclusion des
meublos en liois dur et des meubles ])laques.

Meubles et parties de meubles.
Feuilles de placages et parties de parquet

11011 marquetees.

,-Vrticles en bois, tins. '
Articles en liege.

Chiffons de toutes sortes.
l'iite pour la fabrication du papier.
Papier brouillard gris et papier d'emballage

de tout genre.
Autres pupiers.

Cartons de tout genre.
Papiers de tenture.

Gelatine et colle-forte.

Anloises jiour toiture et plaques d'ardoise.

Ciment.

Briques ordinaires, briques röfractaires.

Ci'eusets, hriipiesglacees ordinaires pour poeles;
tuyaux vernisses, moufies, pots, etc.

Poterie non vernissee.
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AiiNfuhr
aus Deutschland nach der Schweiz

Exportations
dt I'AUemagne pour hi Suisse

Jahr — Annie

1882 18811
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Diff.

Id infuhr
Deutschlands aus der Schweiz

Importations
de Suisse en AUemagne

Jahr — Annie

1882
'

188J1

Ii ~ »> <N I

I E S00

11i
g O OD

isfeia
Diff.

Glasirtes Töpfergeschirr
Andere Thonwaaren außer Porzellan etc.,

außer Verbindung mit andern Materialien

Porzellan und porzellanartige Waaren außer
Verbindung mit andern Materialien

Grünes und anderes naturfarbiges gemeines
Ilohlglas (Glasgeschirr)

Hohlglas, weißes, ungemustert, ungeschliffen
Fenster- und Tafelglas, grün, halb u. ganz

weiß, ungeschliffen

Spiegelglas, rohes, ungeschliffenes
Tafel- und Spiegelglas, geschliffenes, mit

Ausnahme des belegten
do. belegtes

Glas, gepreßtes, geschliffenes, polirtes,
abgeriebenes

Glas, farbiges und bemaltes

Eisenerze, Eisen- und Stahlstein

Pioheisen aller Art
llrucheisen und Eisenabfalle, außer Hammer¬

schlag etc.
Luppeneisen, noch Schlacken enthaltend;

Rohschienen; Ingots

Schmiedbares Eisen in Stäben mit Einschluß
des fa^onnirteii

Radkranzeisen, Pffugschaareisen
Eck- und Winkeleisen
Platten u. Rieche aus schmiedbarem Eisen, rohe

Weißblech (verzinntes Eisenblech).
Bleche u. Platten aus schmiedbarem Eisen,

polirte, gefirnißte, verkupferte etc.
Eisendraht, auch verkupfert, verzinnt,

verzinkt etc.

Eisen, zu groben Bestandteilen v. Maschinen
und Wagen roh vorgeschmiedet

Eisengußwaaren, ganz grobe
Brücken und Brückenbestandtheile
Eisenbahnschienen

Eiserne Schwellen und Befestigungsmittel
Eisenbahn-Achsen, -Radeisen, -Räder etc.
Ketten
Drahtseile
Ambose, Schraubstocke, Winden. Hackennägel,

Schmiedehämmer etc.

Drahtstifte
Eisenwaaren, grobe, diverse

„ feine, mit Ausnahme von
Nähnadeln, Schreibfedern, Ulirfournituren und
Gewehren

Eisenbahnfahrzeuge ohne Polsterarbeit

andere.'....
• I

Lokomotiven

Lokomobilen
Dampfkessel aus schmiedbarem Eisen.
Andere Maschinen aller Art

Fortepianos und Klaviaturen
Musikalische Instrumente, andere

Kupfer, roh, oder als Bruch

„ geschmiedet oder gewalzt, in Stangen
und Blechen

Kupferdraht; auch Telegraphenkabel
Kupferschmied- u. Gelbgießerwaaren, grobe

andere
Aluminium-, Nickel-, Alfenide- etc. Waaren

Blei- und Kupfererze, auch silberhaltige

Blei, rohes; Bruchblei

Zinn, rohes; Bruchzinn

Zink, rohes; Bruchzink

„ gewalztes

11
'

'1
'

No.
FrJ
No.
Fr.

<1

Seideukokons
Seide, ungefärbte, auch Seidenwatte

„ gezwirnte
u. Floretseide, gefärbt: Lacets.

Zeugwaaren aus i einer Seide od. Floretseide

„ Seide oder Floretseide in
Verbindung mit Baumwolle

Schafwolle, roh, auch gewaschen
Shoddy, Flockwolle, Kämmlinge
Wollengarn, einfaches, ungefärbt

gefärbt
„ doublirtes, ungefärbt

„ „ gefärbt
_

„ drei- oder mehrfach gezwirntes

Tuch- und Zeugwaaren, unbedruckte
Wollene Strumpfwaareu, uubedruckte.

„ bedruckte
Andere bedruckte wollene Waaren mit

Ausnahme von Fußdecken und Filzen

1,43t»
7,011

3,383

1.044 II

7.700

2,855 !j

6,561 6,342 j

5,057
7.556

3.6951|
9,364 j

422
1,179

322 [j

1,050 j

506
2,540

509
3,007 j

256 214
1

|

397 1,529 j

15,643
42,561

26.784
'

40,3091|

4,389 5,145 j|

184,413
jl

151,052

4,220
11,159
37,726

6,553 ;

13.298 |

26,949 II

1,466
1,132

936 (j

1.397 |

17,936 23,1401

2,052 1,9291
||

15,823
610

37,139

10,566 |j

296 j

113,434!

17,628
4,278

444
335

4,219

16,3111
4,4361

197 |i

243!!
4,25.31|

533
26,140

2,439

1,209
28,593

2 622

145
470,000

22
187,5(M)

14,623

138;
515,(KM)

17
|

221,250!
19,276 ;j

120
582

29,729

233 |

677 i

27,379 ij

1,624
676

1,427
621

969
2,054

1,018
2,649

648
913

612
758

966
571

1,139
571

165 31M!

6,717 7,149

555 567

1,383
5,805

762
4,557 |

!|

295
3,154

329
414

64

il

2,703
2141

561;
102

280 282 j

8,247
2,912

208
163
110

9,816
j

2,5M191

187|
207 j

142'

121
768

191
8721

11,550
662

15
486

11,8141
1,002

47
652

1,457
8,181

3,332

7,201

5,035
4,158

354
700

538
2,029

228

354

25,015
35,872

3,455

150,10!)

2,579
17,584
27,632

1,255
1,372

14,394

1,801

10,281
27,198
77,255

13,883
4,198

348
212

4,818

283
23,145

2,436

50
166,267

9
87,500

5,3o0

III
636

24,034

1,417
656

1,330
1,007

511
817

+

+

87
481

— 477

<Jt'J

1,340
5,206

.72

350

29
378

14

1,175

1,769
4,437

1,690

883

3,974
4,286

683

310
25

+
+

-f 8,746

-f 128

— 5,7ir,
- 26,002

-f 36,179

-|- 2,428
(- 238
— 151
-I- 1

— 565

-(- 920

T 5,418
— 186

+ 88
4-348,733
+ 8
I-133,750

-|- 13,920

+ 122
4- 41

4- 3,345

+ 10
35

— 312
+ 1,642

101
50

865
455

200

7,630

706

1,119
4,199

212
3,105

308
658

76

242

6,428
2,781

160
165
133

125
772

11,085
679

28
478

-f-

+

274
116

196

481

130

357
358

402
04

— 07
-(- 26

4- 40

f 3,388
I 128

+ 27
+- 42
4- 9

"t"

+i
21

100

729
323

19
174

1,446 1,551
106 161

35 |

29

39
21

3
18

16

6

303
4.320

1,503

6
482
533

77
6

175

58

3,457
1

177

42
29

0
14

125

4,184
230

11

1,250

1,059

68
12

24,304

31
416

893
5

28 i

129 |

I

94
37

282

113 |

36
I

96 I

12
j

1,366 I

22,078 i

621
539
840

578

13,119
3,296
4,893

128
1.673

33
383

228
40

1

5

43

38

54
10

3
14

21

216

116
a,4al

1,486

13
22

543

17

30

181

S2

3,273
9

26

13
106

5
18

124

17

3,828
244

6
,500

1,063

83
9

24,057

23
402

857
17

54
191

KM!
46

62

206

74

(Ml
2o;

20,019
2,275

742
814

596

1,538
114

42

+ 13
4- 47

27

50
31

3
30

13

11

1,521
4,519

1,547

28
251
435

41
30

144

56

3,152
4

284

23
157

9
18

106

17

4,459
198

6
9,433

638

109
40

25,174

43
442

690
12

17
118

83
28

1,139

585

25

157
20

918
19,221
1,697

531
802

526

+

+

(»,3»>.i j]

3,522
1

5,791 i

613 |

2,154

44
397 ;j

20511
43 [i

ill
8 i

8,135
3,602
5,OtX)

239
1,323

31
426

217
49

1

6
I

11

4
21

16

8

+ 205

1,105
932

— 61

— 15
— 220

+ 108

24
0

+

+
+

26

121
5

258

10
51
4

18

— 631

+ 46

— 1,033

+ 425

26
31

— 1,117

— 20
40

+
+
+
+

+
+

161

37
73

23
18

— 1,077

+

+

+

+

370

49

07

798
578
211

12

70

1,780
80

791
374
831

13
20

12
6
0
2

Poterie veraiss^e.
Autres poteries, ä l'exception de !a porcelaine,

etc., et des ohjets combines avec d'autres
materiaux.

Porcelaine et articles similaires non combinfe
avec d'autres materiaux.

Verres creux commons, ustensiles en verre,
verts et d'autres couleurs naturelles.

Verre creux blanc, sans dessin et non taille"
Verre de vitrage et verre en tables, verfj

mi-blanc et blanc, non poli.

Verre ä glace brut, non poli.
Verre en tables et verre ä glace, poli, sans

tain.
idem mis au tain.

Verre presse, taillfi, poli.

Verre de couleur et verre peint.

Minerais de fer, mine de fer et d'aeier.

Fer brut de tout genre.
Ferraille et debris de fer, ä l'exception du

mächefer.
Fer en loupes contenant encore des scories;

fer ßliauche; lingots.

Fer malleable en barres, y compris le fagonnö.

Tours de roues, socs de charrue.
Cornettes et cornieres en fer.
Plaques de fer forge, brutes.

Fer-blanc (töle de fer etamee).
Teiles et plaques de fer malleable, polies,

vernies, cuivrees, etc.
Fil de fer, aussi euivrf, etame, zingue, etc.

Fer pour grosses parties de machines et de
voitures, forge grossierement.

Objets en fönte de fer, grossiers.
Ponts et parties de ponts.
Rails de chemin de fer.

Traverses de fer et pieces pour les fixer.
Axes, roues, etc., pour chemin de fer.
Chaines.
Cordes metalliques.
Enclumes, £taux, cries, marteaux, etc.

I'ointes de Paris.
Articles divers en fer, grossiers.

„ „ „ „ fins, ä l'exception des
aiguilles ä coudre, des fournitures d'hor-
logerie et des armes.

j Wagons de chemin de fer, non tapisses.

J Autres wagons de chemin de fer.

Locomotives.

Locomobiles.
Chaudieres ä vapeur en fer forgA
Autres machines de tout genre.

Pianos et claviers.
Autres instruments de musique.

Cuivre, brut ou debris.
ouvre en barres ou en plaques.

Fil de cuivre et cäbles telegraphiques.
Articles de chaudronnerie et de dinanderie,

grossiers.

idem, autres.
Articles d'aluminium, de nickel, d'alfenide, etc.

Minerais de plomb et de cuivre, y compris
les argentiferes.

Plomb brut; dockets, etc.

Etain brut et debris.

Zinc brut; debris de zinc.

„ lamin£.

Cocons de soie.
Soie non teinte et ouate de soie.

„ torse.

„ et bourre de soie; lacets.
Etoffes de pure soie ou de bourre de soie.

„ soie ou de bourre de soie melangäe
de coton.

Laine de moutons, brute et lavde.
Shoddy, bourre de laine, peignons.
Fils de laine simples, ecrus.

„ teints.
doubles, ecrus.

>» ». » .» *eint8;

„ „ „ triples et au dela.

Draps et etoffes non imprimes.
Bonneterie de laine non imprimee.

„ „ „ imprimee.
Autres articles en laine, ä l'exception des

tapis et des feutres

» »
»> »
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Ausfuhr
aus Deutschland nach der Schweiz

Exporlations
de l'Allemagne pour la Suisse

Jahr

1882

Au nee

188»

<N
e R 00

-5 8 I

-2 is* cS.O 00
53 H 00

Diff

Kinfulir
Deutschlands aus der Schweiz

Importations
de Suisse en Allemagne

i' iE « ea

t
I ~ CO

Jahr — Annee j s i
I

J= ä-.O
1882 I 1883 i| | £ 8R

I iioriH I

I)iff.

>> h
Ii -2

I! 3

Wollene Fußdecken
l'liische

„ Spitzen, Tülle und Stickereien

„ Posamentir- u. Knopfmacherwaaren

Flachs, roh, geröstet etc
Hanf, „ „
Heede und Werg von Flachs und lianf
Jute, roh, geröstet etc
Seilerwaaren

Leinengarn, roh

„ gefärbt, bedruckt, gebleicht.
Zwirn aller Art
Zwirn spitzen
Leinwand, Zwillich. Drillich; roh '

do. gefärbt, bedruckt, gebleicht
Damast, verarbeitetes Tischzeug etc.
Leinene Bänder, Borten, Fransen etc.

Baumwolle, rohe
Baumwollgarn

darunter:
eindrähtig, roh
zweidrähtig „
ein- u. zweidrähtig, gebleicht od. gefärbt
drei- u. mehrdrähtig, roh, gebleicht, gefärb -

mehrfach gezwirnter Nähfäden

Baumwollene Zeugwaaren mit Ausschluß der
aufgeschnittenen Sammete:

u. roh
b. gebleicht, auch appretirt

Baumwoll-Sammete, aufgeschnitten.
Baumwollene Zeugwaaren. dichte, andere

„ undichte, rohe,
mit Ausschluß der Tülle etc.

Baumwollener Tüll, roh, ungemustert
Baumwollene Gardinenstoffe, gebleicht und

appretirt
Baumwollene Zeugwaaren, undichte, andere

Spitzen und Stickereien
Strumpfwaaren
Bosamentir- etc. Waaren

Kautschukwaaren
Gewebe mit Kautschuk überzogen etc..

Kleider, Leibwäsche und I'utzwaareu
Leibwäsche, leinene und baumwollene
Herrenhüte aus Filz, garnirt und ungarnirt

::

,»'i
ii

ii

440
9!»

23
517

738
2,739

794
43

1,838

1,120
328

54
2

823

440
183

02

14,027
4,030

l,9u0
21

703
1.345

200

1.129
3,031

194

8,452
37

4
45

124
08

824
522

1,210
103

3,557
058
150

4481
102
»4

509

412
2,937

722
33

1,392

935
249

81
3

707

457
181
80

11,547
3,028

400
20

1,107
1.023

294

1,108
2,972

214

8,191
Ol

0
40

108
159
950
040

!M>7

HO

3,414
058
220

439
82
23

552

078
2,010

750
34

1,724

1,191
222

08
2

727

414
152
05

12,921
5,005

2.000
99

770
1,314

251

2,139
3,112

140

8,200
47

2
32

110
07

024
508

985
80

3,335
071
154

+
+

9
20

+ 11

— 4,7

;+
266
327

28
1

— .7.72

+
+
+

+
+

+
+

256
27
13

1

20

43
29
15

/,.77-J
1,487

1,1160
7'J

331
309
43

— 1.0.11

— 140
-t- 74

ir,
14

I

+
+

+

2
92

332
138

78
24

79
13
00

II

34
13
24

173
3,515

473
134
530 I

800
'

8
8
1

202

15
13

3

44,593

1.345

751
325

311
Ol

3

149
084

205
18

40
320

33
20

115

244
19
17

121

9

8.i
•2,144 jj
1,084t!!

57 |!

572

939
0

10
0

150!!
i

1*2,!

8 Ii

3 il

4-2,047
•20.003

19
15
12

8

80
3,081

289
51

014

597
4

12
1

210

15
11

2

37,589
23,133

17,8121 20,875
1,084'! 1.200

83
725
249

312
551
304

•293
33

3

115
397

190
18

51
333

32
03

•24

80;
I

•210

201,
24

282
49

0

160
089

200
29

50
300

41
38

19
127

213
19
17

+
+

++
h

+
+

|

+
+

-T

I.

+

+

72
037
797

0

42

342
2
4

1

81

4,458
2,470

3,063
481

229
174

11

16

47,

2 02

10
11

33
<J

25

41,

7 Ii

Tapis en laine.
Peluclies en laine.
Dentelles, tulles et bioderies en laine.
Passementerie et boutonnerie en laine.

Lin brut, roui, etc.
Chanvre brut, roui, etc.
Etoupe et filasse de lin et de chanvre.
Jute, brute, rouie, etc.
Articles de corderic.

Fils de lin, öcrus.

„ „ „ teints, imprimes, blanchis.

„ „ retors de tout genre.
Dentelles de lin.
Teile, conti], treillis; ecru.

id teint, imprime, blanchi.
Danias, nappes ouvrees, etc.
Kubans de lin, galons, franges, etc.

Coton, brut.
Fils de coton

dont:
simples, fonts,
doubles,

simples et doubles, blanchis et teints.
triples et au delä, ecrus, blanchis et teints.

Fils ä coudre, tordus

Tissus de coton forts, ä l'exclusion des
velours tailles:

«. bruts.
Ii. bhinchis ou appretes.

Velours de coton, tailles.

Autres tissus de coton forts.
Tissus de coton legers, ä l'exception du

tulle, etc.
Tülle de coton, fern et non ouvre.
Rideaux blanchis et appretes.

Autres tissus de coton, legers.
Dentelles et broderies en coton.
Bonneterie de coton.
Passementerie, etc.. en coton.

Articles de caoutchouc.
Tissus enduits de caoutchouc, etc.

Vetements, linge, articles de mode.
Linge en toile et en coton.
Chapeaux pour homines en feutre, avec ou

sans garuiture.

lCrläutcriingen.
Die obige Zusammenstellung ist angefertigt auf Grund der Veröffentlichungen

des kaiserlichen statistischen Amtes in Berlin, im besonderen der „Monatshefte zur
Statistik des -Deutschen Reiches" und unter Berücksichtigung der Korrekturen, welche
die Angaben der Bände 49, 54 und 60 der „Statistik des Deutschen Reiches" enthalten.

Die -Durchschnittszahlen umfassen die ganze Periode seit Reorganisation der
deutschen Statistik.

Siiinmtliche dem Gewicht nach verzeichneten Waarenmengcn sind nach Netto-
Gewicht angegeben.

In den Fällen, wo eine Reduktion von Brutto- auf Netto-Gewielit erforderlich war,
ist der bezügliche Tarasatz in der letzten Kolonne angegeben.

Die Mengenangaben beziehen sich:
1) auf die Ausfuhr aus dem freien Verkehr des deutschen Zollgebietes,
2) auf die Einfuhr in den freien Verkehr des deutschen Zollgebietes.

Diese Einfuhr umfaßt:
it. den Tlieil der Waaren, welche die Grenze überschreiten und sofort in den

freien Verkehr treten,
b. diejenigen Gegenstände, welche im Laufe des Jahres von Zollniederlagen

in den freien Verkehr des deutschen Zollgebietes gesetzt wurden.

KxplicatioiiN.
Le tableau qui precede est dresse sur la base des publications de l'office imperial

aliemand de statistique ä Berlin, en particulier du recueil intitule ,.Monatshefte etc."
et en tenant compte des rectifications que renferment les donnees des volumes 49, 54
et 00 de la publication „Statistik des Deutschen Reiches".

Les moyenues embrassent la periode comprise depuis la reorganisation de la
statistique allemaude.

Toutes les indications de quantite concernant des marrhandises appreciees au
poids sunt donnees d'apres le poids net.

Dans tons les cas oh une reduction a etc nfeessaire, du poids brut au poids net,
la tare respective est indiquee dans la derniere colonne.

Les indications de quantite se rapportent:
1° ti l'exportation de marchandises sortant du libre trafic du territoire douanier allemand ;

2" ä l'importation de marchandises entrant dans le libre trafic du territoire douanier
allemand.

Cette importation comprend:
n. la partie des marchandises, qui apres avoir passe la frontiere, entre imme-

diatcment dans le libre trafic;
b. les marchandises, qui ayant sfjourne dans un entrepot, en sortent pour

entrer dans le libre trafic sur le territoire douanier allemand.

Waareiiverkehr Oesterreichs im Jahre 1883. — Mouvciiieiit coiimiercial de I'Auliiche eu 1883.
(Nach der „Austria", Monatspublikation des österr. Handelsministeriums. — D'apres I'Austria, organe off. du minislere du eomnurce aulrichien.J

Ochsen
Stiere
Kühe

Käse
Ghokolade, Cliokolade - Surrogate

und Fabrikate

Theerfarbstoffe
Farbstoffe, organische, künstlich

bereitete

Seidenahfälle, angesponnen
Seide (abgehaspelt od. lilirtj, auch

gezwirnt:
o. roh
b. gebleicht oder gefärbt
c. schwarz gefärbt

Floreiseide, auch gezwirnt :

u. roh oder gebleicht
b. gefärbt
c. schwarz gefärbt

Beuteltuch »

Wo len-, Shoddy-u.Vigogna-Garn:

ii. roh
b. hartes Glanzgarn, roh.
e. gebleicht, gefärbt, bedruckt
d. drei- u. mehrdrähtig gezwirnt

Import.

25,414
145

r. '• 11,010

q ü 19,861

„ II 672

o, 11 o
5,850

3,845

» ii 3,595
436

1,323

1,918
185
152

10

Export.

54,840
23

41,495

7,003
119

270
47

2,072

3,763
64

9

I 17,779
I 12,004

11,073
S25

169
3

9,764
62

2,776
477

Bceufs.
Taureaux.
V aches.

Fromages.
Chocolat, snccedanes du chocolat,

preparations au chocolat.

Couleurs derivees du goudron.
Matieres colorautos, organiques.

preparers artificielk ment.

Deehcts de soie, non tiles.
Soie (devidee ou filee), retorse

comprise :

a. ferue.
b. hlanchie oil teinte.
c. teinte en noir.

Filoselle, retorse comprise :

a. ecrue ou hlanchie.
b. teinte.
c. teinte en noir.

Etamine.

Fils de laine artitirielle et fils
de vigogne:
a. ecrus.
b. laine peignee dure, ecrue.
c. blanchis, teints, imprimes.
d. retors ä 3 fils et plus.

Flachs
Hanf
Jute

Baumwolle
Baumwollgarn, einfach od. doublirt,

1) roh:
a. bis Nr. 12 englisch
b. über Nr. 12 bis Nr. 29 engl.
c. 29 50
d. „ 50 englisch

2) gebleicht oder gefärbt:
I "

Eintheiluug wie oben
I d

Baumwollwaaren im Appreturverkehr

Taschenuhren, goldene u. vergold.
silberne u. versilb.
andere

Gehäuse zu Taschenuhren
Uhrwtrke zu Taschenuhren
Ordinäre hölzerne Hänguhren und

derlei Uhrwerke
Uhrfournituren
Uhren und Uhrwerke, nicht

besonders genannte

Export.

38,997
13,593

1,538

968,619 1 57,180

Import.

292,021
35 090

107,485

3,106! j
21,698 j

I

85,671 I

15,109 11

Ii

645 jj
2,144
1,778
1,041
6,724

55,724
195,313
14.323

821
402

1,110

380
456

3.784

3,055

333
245

23
4,114

42

2
765

eomme ci-dessus.

Lin.
Chanvre.
Jute.

Coton.
Fils de coton, simples ou doubles,

1° ecrus:
a. jusqu'au n" 12, anglais.
b. du n" 12 au n" 29, „
t'* 3, „ J'J

1, bO,
d. „ „ 50 et au delä.

2" blanchis ou teints :

a. |

b.

e.
d. I

Articles de coton destines ä l'appre-
tage (trafic de perfectionnement).

Muntres d'or et tlorees.

„ d'argent et argentees.

„ autres.
Boites de montres.
Monvements de montres.
l'endules ordinaires en bois, ä

suspendre, et leurs mouvements.
Fournitures d'horlugerie.
Horloges et mouvements d'hor-

logerie non denomntes.



Traite <l*amiti<s «FetabliKscmeiit et de commerce entre
la Confederation suisKe et la R£pnblique «in Salvador,
Ameriqiic centrale.

(('onclu le 30 ortobre 1883; ratitie par le conseil national Suisse en date du 15 mars,
par le conseil des Etats en date du 20 mars 1881.)

Le Conseil federal de la Confederation suisse et le Gouvernement de la
Jlepublique du Salvador, animus du de.sir d'dtablir et de resserrer les liens
d'amilie enlie les deux pttys, ainsi ipie d'accroUre par tuus les inoyens ;'i

lein 11 i1k1i[ii11i I(!s relaliiius eoinniureia'es cnire lours ciluyons rospci-lils,
unt resolu de conclure entre eux un traite d'aniitie, d'etablissement et de
commerce et mit ä eet eilet nomine pour leurs plenipotentiaires, savoir:

Le Conseil federal suisse, Monsieur le conseiller federal Adolphe Lea eh er,
«•lief du departeinent de justice et police, et

le Gouvernement de la Jlepublique du Salvador, .Monsieur Don Carlos
Gutierrez, lesquels, apres s'etre communique leurs pleins pouvoirs respectifs,
trouves en limine el due forme, mit arrete et signe les articles suivants:

Article Ir. 11 y aura entre la Suisse et la Hepublique du Salvador paix perpetuelle
et liberte reciproque d'etablissement et de commerce. Les ressortissants de chacun des
deux Etats seront m;us et traites dans l'autre, pour leurs personnes et leurs proprietes,
de la meme maniere quo le sont ou pourront l'etre, :i l'avenir, les nationaux eux-memes.
I.es citoyens de chacun des deux Etats eontrartants pourront libreweut, sur los territoires
respectifs et en se conformant uux lois du pays, voyager ou sojourner, commercer taut
en gros qu'en detail, excrcer tonte profession ou industrie, louer et occuper les maisons,
magasins, boutiques et etablissements qui leur seront necessaires, effectuer des transports
de merchandises et d'argent, recevoir des consignations taut de l'niterieur que des pays
et rangers, sans ipie pour toutes ou quelques-unes de ces operations lesdits citoyens soient
assujettis ä d'autres obligations que cellos qui pesent sur les nationaux. Sont reservees
toutefois les precautions de police, dans la mesiire ob elles s mt pratiquees vis-ä-vis des
ressortissants des nations les plus favorisees. — Les ressortissants de chacun des deux
Etats jouiront de cette liberte, soit qu'ils fassent leurs affaires eux-memes et presentent
en douane leurs propres declarations, soit qu'ils se fassent suppleer par des tiers, fondes
de pouvoirs, faeteurs, agents, consignataires ou interpretes, dans 1'achat ou dans la vente
do leurs biens, de leurs effets ou de marcliandises; ils auront egalement le droit de
remplir toutes les functions qui leur seront confiees par leurs propres compatriotes, par
dos etrangers ou par des nationaux, en qualite de fondes de pouvoirs, faeteurs, agents,
consignataires ou interpretes. — Entin ils ne paieront. point, 5 raison do leur commerce
ou de leur industrie, dans les villes ou lieux quelconqnes des deux Etats, soit qu'ils s'v
etablissent, soit qu'ils y resident temporairement, des droits, taxes ou impüts, sous quel-
que denomination que ce soit, autres ou plus eleves que ceux qui se pereevront sur les
nationaux ou sur les citoyens de la nation la plus favorisee, et, les privileges, imnmnites
et autres faveurs quelconqnes (lont jouisscnt, en matiere (le commerce et d'industrie, les
citoyens de l'un des deux Etats contractants seront communs ä ceux de l'autre.

Article II. Les citoyens d'une des deux parti.es eontractantes, residant ou etablis
dans les territoires de l'autre, qui voudront retourner dans le lr pays ou qui y seront
i-envoyes par sentence judiciaire, par mesure de police legalement adoptee et. executfie,
ou d'apres les lois sur la mendicite et les mceurs, seront re<;us en tout temps et en toute
circonstance, eux et leurs families, dans le pays dout ils sout originaires.

Article III. Les citoyens de chacune des deux parties eontractantes jouiront, sur
le territoire de l'autre partie, de la plus constants et complete protection pour leurs
personnes et leurs proprietes. Ils auront, en consequence, un libre et facile acres aupres
des triliunaux (le justice pour la poursuite et la defense de leurs droits, en toute instance
et dans tous les (legres de juridiction etablis par les lois. lis seront libres d'emplover,
dans toutes les circonstances, les avocats, avoues ou agents (le toute classe qu'ils juge-
raient ä propos de faire agir en leur nam, choisis parmi les personnes admises ä l'exercice
de ces professions d'apres les lois du pays. Enlin ils jouiront, sous ce rapport, des meuies
droits et privileges que ceux qui sont accordes aux nationaux, et ils seront soumis aux
monies conditions. — Les societes anonymes, commerciales, industrielles ou financieres,
legalement autorisecs (laus l'un des deux pays, seront admises a ester en justice dans
l'autre ot jouiront, sous ce rapport, (les memos droits que les particuliers.

Article IV. Les citoyens de chacune (les deux parties eontractantes auront, sur
les territoires (le l'autre, liberte pleine et entiöre d'acquerir, de posseder par suite d'achat,
vente, donation, echange, mariage, testament, succession ab intestat ou (le toute autre
maniere toute espece de proprietö mobiliere ou immobiliere. — Leurs heritiers et repre-
sentants pourront leur succeder et prendre possession des successions par eux-memes ou

par fondes de pouvoirs agissant en leur nom, d'apres les formes ordinaires de la loi,
ciimme les citoyens (lu pays. — En l'absence des heritiers ou des reprösentants, la pro-
priete sera traitee de la meme maniere que celle d'un citoyen du pays serait traitee dans
des circonstances semblables. — Dans tous ces cas, il ne sera exige sur la valeur d'une
telle propriöte aucun impot, contribution ou charge autre ou plus fort que ceux aux-
quels sont soumis les citoyens du pays. — Dans toutes circonstances, il sera permis aux
citoyens des deux pays contractants d'exporter leurs biens, savoir: les citoyens suisses
(lu territoire du Salvador et les citoyens du Salvador du territoire suisse, librement et
sans litre assujettis lors de l'exportation ii payer un droit quelconque en qualite (l'dtrangers
et sans devoir acijuitter des droits autres ou plus forts que ceux auquels les citoyens
(lu pays seront eux-inemes tonus.

Article V. Los citoyens (le chacune des deux parties eontractantes qui se trouvent
dans les territoires de l'autre seront affranchis do tout service militaire obligatoire, tant
dans l'armee et la ilotte que dans la garde nationale ou civiquc ou les milices; ils seront
egalement exempts de toute prestation pecuniaire ou materielle imposee par compensation
pour le service personnel, tout eomine (les requisitions militaires, contributions de guerre
extraordinaires et imprunts forces, ä l'exception toutefois de ce qui concerne les loge-
ments et les fournitures pour le militaire en passage, charges auxquelles les ressortissants
do l'autre Etat pourront etre tenus selon l'usage du pays, de la meme maniere que les
nationaux ou ressortissants (le la nation la plus favorisöe.

Article VI. En temps de paix comme en temps (le guerre, il ne pourra dans au-
eune circonstance etre impose ou exige, pour les biens d'un citoyen de l'une des deux
parties eontractantes dans les territoires de l'autre, des taxes, droits, contributions ou
charges plus forts qu'il n'en serait impose ou exige pour la meme propriete, si elle
appartenait ä un citoyen du pays ou ;'i un ressortissant do la nation la plus favorisee. —
II est d'ailleurs entendu qu'il ne sera pergu ni demande d'un citoyen de l'une des deux
parties eontractantes qui se trouve dans le territoire de l'autre partie aucun imp fit
quelconque autre ou plus fort que ceux qui sont ou qui pourront etre exiges des citoyens
du pays ou des ressortissants (le la nation la plus favorisee.

Article VII Les ressortissaots (les deux etats jouiront, sur le territoire do l'autre,
d'une liberte (le conscience et de eroyance pleine et entiere. Le gouv moment les pro-
tegera dans l'exercice de leur culte dans les eglises, chapelles ou autres lieux aft'ectew

au service divin, pourvu qu'ils se conferment aux lois, us et coutumes du pays. Ce meme
principe sera egalement mis en pratique lors de l'inhumation des ressoitissants de l'un
des deux Etats (Meedes sur le territoire de l'autre.

Article VIII. 11 sera loisible aux deux parties eontractantes de nommer des consuls,
vice-consuls ou agents consulates pour resider dans les territoires de l'autre. .Mais,
avant qu'un de ces oilieiers puisse entrer en functions, il devra etre reconnu et admis
dans la forme ordinaire par le gouvernement aupres duquel il est delegue. — Les ofliciers
consulates de chacune (les deux parties eontractantes jouiront, sur les territoires de

l'autre, (le tous les privileges, exemptions et immunity qui sont ou qui pourront etre
accordes aux officiers du meine rang de la nation la plus favorisee. — Les archives
consulates et les chancelleries consulates sont inviolables. Elles ne peuvent etre visitees

par qui que ce soit.
Article IX. Les deux Etats contractants s'engagent ä traiter les citoyens de l'autre

Etat, dans tout ce qui touche il l'importation, l'entrepot, le transit et l'exportation de
tout article d'un commerce legal, sur le meme pied que les citoyens du pays ou que
les ressortissants de la nation la plus favorisee.

Article X. Aucune des deux parties eontractantes ne pourra exiger pour
l'importation, l'entrepot, le transit ou l'exportation des produits du sol ou des manufactures
de l'autre Etat des droits plus elevfs que ceux qui sont ou pourraiont etre imposes sur
les memes articles provenant de tout autre pays etranger.

Article XI. Les deux parties eontractantes s'engagent, pour le cas oil l'une d'elles
accorderait dorenavant ä unc troisieme puissance quelque faveur en matiere do
commerce ou de douane, ä etendre en meme temps et de plein droit cette faveur ;i l'autre
partie contractante.

Article XII. Les objets passibles d'un droit cl'entree qui servent d'echantillons et
qui sont importes dans le Salvador par des commis voyageurs de maisons suisses ou
Importes en Suisse par (les cominis voyageurs de maisons du Salvador seront, (le part
et (l'autre, admis en franchise temporaire, inoyennant les formalites (le douane necessaires

pour en assurer la reexportation ou la reintegration en entrepot.
Article XIII. Dans le cas oil un differenil s'eleverait entre les deux pays contractants

ct ne pourrait etre arrange amicalement par correspondance diplomatique entre
les deux gouvernoments, ces dermcrs convicnnent de le soumettre au jugement d'un
tribunal arbitral, dont ils s'engagent ä respecter et ü executor loyalement la decision.
Le tribunal arbitral sera compose de trois membres. Chacun des deux Etats en designers
un, choisi en dehors de ses nationaux et des habitants du pays. Les deux arhitres
nommeront le troisieme. S'ils ne peuvent s'entendre pour ce clioix, le troisieme arbitre
sera nomme par un gouvernement design« par les ilnux arbitres on, ä ilefaut d'entente,
par le sort.

Article XIV. Les stipulations du present traite seront executoires dans les deux
Etats des le centieme jour apres l'echange des ratifications. Le traite restera en vigueur
pendant (lix ans, a (later du jour de l'fichange (les ratifications. Dans le cas oil aucune
des deux parties eontractantes n'aurait notifie, denize mois avant la tin de ladite periode,
son intention (l'en faire cesser les effets, le traite demeurera obligatoire jusqu'ii l'expi-
ration d'une annee, ä ])artir du jour oil l'une ou l'autre des parties eontractantes l'aura
denonce. — Les parties eontractantes se reservent la facultc d'introduire d'un cominnn
accord dans ce traite toutes modifications qui ne seraient pas en opposition avec son
esprit ou ses principes et dont l'utilite serait demontree par l'experience.

Article XV. Ce traite sera soumis, de part et (l'autre, ä l'approbation et ä la rati--
fication des autorites competentes resjiectives de chacune des parties eontractantes; les
ratifications en seront eehangees ä Lerne dans douze mois, ii (later d'aujourd'hui. ou
plui tot si faire se pent. — En foi de quoi, les pMnipotentiaires respectifs ont, sous
reserve des ratifications qui viennent d'etre mentionnees, signe les articles ci-dessus et
y ont appose leur sceau.

Ainsi fait ä Herne, le trente octobre mil liuit cent quatre-vingt-trois (3d octobre
1883).

(L. S.) (signe) A. Ileiicher.
L. S.) (signe) Carlos Gutierrez.

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielie.
Parte non ufficiale.

I,a |ii'()diic(ion (lr la fabrlque lyounai.se en 18SS.
J.e Bulletin des soies et des soieries donne le releve suivant:

Etoffes unies de sole ou de hour re de sole pure:
En 1882 En 1883

fr. fr.
Failles et taffetas noirs, souples et cuits 20'()OO,O(H> 20*000,00(i
Failles et taffetas couleurs 8'00o,00o lO'OOo'oOd
Satins noirs ct couleui-s tout soie ti'000,000 COOO^OOO

A'elours ray es noirs et couleurs 500,000 500,000
Velours noirs et couleurs tout soie 9'000,000 12'000,000
Taffetas et serges pour parapluies et ombrelles 9'000,000 0'O0O,000
Doublures, serges, armures, marcelines, florences, lustrines 10'00o,000 9'0O0,0CHi
Foulards derus, imprimes et teints 18'00o,000 17'(MX),000
Taffetas rayes et (piadrilles cuits et souples 1'500,000 4'000.000
Moires antiques et francaises, noires et couleurs 5'000,000 1'500,00('
l'ekins raves satins de toutes sortes 500,000 5'000,00(t
Etoffes de soie pure unies, pour ameublements et dglise 2'000,000 1'500,000
Armures noires et couleurs pour robes, surah, etc 55'000,000 52'OOO.OOd

T'otaux 144'5O0,0(K) 147'500.OCMI

Etoffes fa^onnees et hrochees de soie pure:
Etoffes fa^onnees, liseres, (lamas, armures, droguets, noirs et

couleurs 20'(XXl,00o 2()'OOO,000
Etoffes pour ameublements et ornements d'eglise (damas,

lampas, etc.) G'000,000 G'0(M),000
Satins et moires antiques fafonnös. Grands fafonnes, etc. 4'000,000 8'00O,0fXi
Etoffes fa^onnöes pour cols-cravates 3'000,0(X) O'fXMIMOti

Totaux 33'000,000 :-17'(HM).(XXl

Etoffes unies melangees de soie, de coton, de laine, etc.

Satins noirs et couleurs trames coton 55'fX)0,(XX) 15'(X)0,00o
Satins trames coton, teints en pieces, pour chapellerie et modes 35'000,000 30'(XX>,000
Velours unis noirs et couleurs trames coton 7'0(X),000 WOW,00"
Velours unis noirs et couleurs double piece 4'000,()()0 5'(X>0,OOfi
Peluches pour modes et chapellerie G'otHqOOO 5'OOOj(KK.i

Popelines, siciliennes, bengalines et autres armures trainees laine 2'oo0,0<)0 l'500.(XXi
Etoffes unies pour voitures 150,001)
Satins imprimes 2'000,(XX) 2'00O,(XNt
Turquoises, failles, serges, armures tramees coton modes et

doublures lO'OOO.Odo ll'OO0,iXX)
Etoffes unies nMlangees, coton, laine, fil, anieublement et eglise V 1'500,000
Armures surah, teintes 2'50O,O0O 2'000,(X)0
Tissus (le soie, bourre (le soie, coton, fil, robes et doublures 4'000,<X)0 3'000XX)O
Tissus pour parapluie, trames coton 4'000,000 4'(>00.o(F)
Etoffes unies melangees pour cols-cravates V 500,0(X)

Totaux 12o'G5o.o(X)

Etoffes de soie faeonnies melangees de coton, laine, etc.

Etoffes facounees, trame ou chaine coton ou laine pour robes 5'0(H),000 4'000,<XX)
Velours raves, fa^onnes, latt6s, trames coton 3'500,OOO 7'5(X),O00
Etoffes facounees pour voitures '! 250,OOo
Etoffes fayoniMes pour ameublements et ornements d'eglise V 1'500,(XXI
Foulards Mossoul 3'000,000 3'000,00o
Cravates, chfiles et fichus nouveautes 500,(XX) 250,000
Gazes rayees et facounees, velours V 3'000,0oo
Etoffes fagonnees mi'dangees pour cols-cravates l'50o,00o

Tot.u-x 21'(HX),(Xxi

Totaux des unis et fagonues melanges 146*800,000 141'650.0(X>

Etoffes melangees d'or ou d'argent pour le l.erant et les Indes.
Etoffes unies et fagonnties, soie pure et melangee de coton,

or et argent fin 5 100,000 4'5(X!.0(H!

Tissus dicers.

Crepes noirs et couleurs 8 0(X),000 8'00O,O0O
de Chine 800,000 1'200,0<X>

Gazes 2'000,(XX) 2'000,000
Grenadines 4'0do,000 9'500,ooii
Tulles unis, fagonnes, brodes 0'(XH),00() G'(XX)/XXi
Dentelles, guipures, lamas 4'810,000 4'205.(X)0

Totaux 25'G10,ooo 24'9o5,oo('
Ornements d'eglise, passementeries militaires 5 (XX),000 4'000,0(Xi
Pas?em«nteries soie. coton, laine, etc 1P800,(M>0 12(X)0,(X)0

Totaux gknkracx 37 l'KiO.(HX) 371'555.(XX(
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